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Samstag , 26. März 1921. AdONd -AUStMÄE . Nr 142. . 69. Jahrgang.

Der kommunistische Putsch.
Die kommunistischen Verbrechen, die die feierliche

Dsterzeit so schwer beunruhigen , werde» von der ge¬
samten Arbeiterschaft Deutschlands aufs entschiedenste
verurteilt . Selbst die Unabhängige SoziLldemokratie
rückt mit aller Deutluhkeir von ihnen ab und warnt da¬
vor, daß sich die Eesamtarbeiterfchast von einer „Hand¬
voll Verrückter" ihren verbrecherischen Willen auf-
Lwiugen laste Die zuständigen Regierungsstellen vom
Reichspräsidenten und dem Reichskanzler bis zum Ober-
prästdenten Hörfmg und dem Hamburger Senat , sowie
dem sächsischen GeÄmtmi n-isterrum haben überall ener¬
gische Mahnahmen ergriffen , um eine Ausdehnung Ser
oerbrscherifchen Treibereien zu verhindern . Es scheint
denn auch, daß selbst die besonneneren kommunistischen
Führer , wenn es solche überhaupt gibt , einzulenken
wünschen. In einer Besprechung, die OberpräsiLent
Hör sing  mit dem kommunistischen Gemerkschafis-
tattell «n Merseburg hatte , rückten die Führer von
ihren „übereifrigen Genasien", denen sie alle Schuld zu-
ichobeu, ab . Die „Sozialistische Korrespondenz" hat die
richtige Bezeichnung gefunden, wenn sie sagt, dieser
Märzaufftand fei wicht einmal Bostchewismus mehr,
sondern Strclchismus , und dementsprechend mühten die
Mittel sein, die gegen ihn zum Einsatz gebraucht wer¬
den. Diese Sparkastenräubereien und Kastenüberfalle,
diese Bombenanschläge und Eisenbahnattentate sind
tatsächlich nur als nihilifttsche Akte zu betrachten.

Es steht fest, daß die Leitung der V. K. P . D.. die
in der letzten Zeit ihrEewerbe im Umherziehen betrieb
und sich dann in Halle niederlieh , aus eigenen deutschen
Mitteln unmöglich die Summe aufbringen konnte, um
das Gesindel fiir st. weit ausgedehnte Aktionen nebst
Dynamik-Rodoritspefen auszurüsten . Die Gelder sind
zweifellos aus Moskau gekommen. Wie, das wird wohl
noch klar werden . Die Erenzfchieber haben fa auch im
Osten Mittel und Woge, denen keine behördliche Kon¬
trolle gewachsen ist. Die Gelder waren ursprünglich
für Warenankäufe bestimmt, und zwar soll es Lenin
gewesen sein, der ibnen diese friedliche Bestimmung gab,
während es Trotzkv in letzter Stunde durchsetzte, dah die
bokschewWchen Bettreter im ganzen Ausland ange-
wiestn wurden , alles aufzudieten . um die Weltrevolu-
tion in Gang M bringen . Schon fetzt aber steht fest,
dah die kommunistischem Anschläge in Deutschland dies¬
mal ebensowenig gelingen werden, wie früher . -i -ie
ganze von Moskau befohkene Bewegung wird abermals
ein Mißerfolg bleibend

MchtmMtarifcher Ausnahmezustand.
hx.  Berlin . 24. März. Der Re ick, sv r äi icke nt « -

Utk  beute «acht für dir Provinz Sackien auf Grund des
Art. 48 Absatz 2 der Reicksoerfassvng unter Gegenzercknung
des Reichskanzlers und im Einverständnis mit der vreutz'-
icben Regierung Vorschriften »L .r W red erbe r-
stellung der öffentlicken sr -berbert und
Ordnung  m den gefährdeten Gegenden. Ts handelt sich
hier :>m einen nicktmilitäriscken Äusuaümezustand. bei dem
die Zivilverwaltnng mit erhöhten^Brsuglnssen ausgestatret
wird Dementfereckend wurde zum Zwilkommmar der Ober-
prWdent der Provinz Sachsen. Sörsing.  ernannt.

Er« Aufruf des OberprSfidenlen Hörfing.
Bz.  Berlin . 26. März. Rach einer Meldung des ..B . T."

NLS M a n deckn rn richtete ObervrMdent söritng  an
die Ardeiterckbaft des Rsarerungsbezirks Merseburg einen
Ausruf,  ln dem er betont, dass dir Annorderwm zum
Generalstreik, zum Kampfe gegen die Polizei uiw. von der
«-ommimMnSen Partei ausgebe. Der Parole der Kom¬
munistischen Partei sei aber nur eine Mmdechnt der Arbei¬
terschaft gefolgt. Die mit russischem Gelds be¬
zahlten Hetzer  hätten bereits zahlreiche Familien ins
Unglück gestürzt, und ungeheuer grob hei der Lohnverlust.
DirieÄsen . die die Arbeiter ins Unglück gestürzt haben, sind
verschwunden und ahgereist und haben die Opfer vfirem
Schicksal überlassen. Arbeiter ! Begreift Ihr noch rmmer
lüdk daß Ihr von verbrerberischen und bezrülten Suüiekten
Ri Verbrechen ausgereizt und ins Verderben geführt

ich Euch nochmals zur
Euch nicht weiter ser-«etdet ? 8n verletzter Stunde . .

Umkehr und s«r Vernunft auf. La
Hetzen!

Die ttrsteber des Aufruhrs russische Volscherstke».
vL. Berli «. 28. März. Mi« die ..Voll. Ztg." .ins Monde-

ferro berichtet, sttzd die Urheber der kvmmnEiükm . Aktion
im Manszttder -Gebiet rv ks tsch e Bols che.ro ike «. Wie
beim Magdeburger Obervräüdium festgestellt worden !st. sind
allein ani Montag 6 0 Russen in Ti sieben  einge-
troffen Saute nackt wurden im Aufstandsgebiet bei Eis-
leben 3 0 Verhaktungen  vorgenommen . Sämtliche >m
Ausstandsgebiet nickt ansässige Arbeiter werden von beute
ab entfernt.

Die riktian Ser Schutzpolizei im F- rtschreite«.
Dz.  Berlin . 26. Mär». Die Nachrichten aus Miitel-

dentsckland lallen stck dübln zufammenfaflen. dah die
Ä l i t c n der Schutzpolizei  i m F o r t sckr e i t e n ist.
In Eis leben  ist die Sckutzuolizei Herr der Lage. D«
Oaa ist mit Ausnahme von einigen odHifieit. die in der Rabe
hV Dabnüofs abgegeben wurden, ruhig verlaufsn. Zwecken
EisleLen und Settttedt  treiben kick noch bewaffnete
Landen herum. Setisted-t selbst ist von der Hilssvolizei be¬
setzt Auster dem Bahnhof üt dort auch ein Privatgobäud«
Mtwutmt  morden Di» Höhen van HttKedt aeaen  aan ä»a»

Aufrührern besetzt, sind aber im Laufe des gestrigen Tases
gesäubert worden. Die Aukrubrer haben sich in die weitere
Umgebung der Stadt zurückgezogen. In Hettstedt sind wei¬
tere Verttarkungen ein getroffen. Von dort aus wird letzt
eine Aktion zur Säuberung des Mansfeld er
Kreises  unternommen . In Mansfeld . Kloster-
Mansfeld und Laibach  ist der Sitz der Aufruhrer, dre
auck unter der Bevölkerung zwangsweise Rekrutierungen
rersuchen. In Halle  haben die Arbeiter der Gas - und
Wasserwerke die Arbeit wieder anfgenomme« . u-re Elertri-
zttätsweike arbeiten werter. Die Hallefchen Luensahner
lnrben sich mit 600 gegen 4M Stinnnen gegen den Streik
Lussefvrachen. Falls es Lei Leuna  Ni llnruhen kommen
tollte. Kt mit deren schneller Unterdrückung zu rechnen. Vn
Halberstadt und Sangerbausen  bernckt Ruhe. 3n
Bitters eld.  wo die Betriebsräte durch Akttons rusickusse
ersetzt wurden, ist es vereinzelt r» Gewalttätiskeiten
gekommen. Das Gesamtbild der Lage in Vrovrnz
Sachsen ist demnach als ruhiger zu bezeichnen. . Frei¬
staat Sachsen  wird die Lage als rubig bezeichnet. Ko n-
muniüi 'che Versammlungen buben in versch'ledenen perlen
des Reiches sto.ttgefunden. ohne datz es zu Zwischenfällen
gekommen ist. Hamburg  ist rmbrg. AM Breslau
r>ird ein midlunsenes Attentat am de» Kassenraum erner
Bank gemeldet. ,

Die Eislebener Kvmmrrnistenführer Sitte « ttw
Verhandlungen.

Dz. Magdeburg. 28. März. (Amtlich. ' Die Kom¬
mun isienf « brer in Eisleben  erschienen gestern
beim dortigen Kommandeur und baten um Verhand¬
lungen  über die Einstellung des Kamvies im ganzen
Mansfelder Gebiet. Der Kommandeur lehnte auf Wer,uns
dls Obe-wräsidenten Verhandlungen mit den aufrühre¬
rischen Arbeitern ab und stellte folgende For¬
derungen:

1. Die aufrührerischen Banden stellen ioiori den Kamvk
ein : dann wird die Sickerheitsoolizei nickt mehr fchretzen.

2. Alle Waffen und Munition  werden sofort
abgegeben.  Diejenigen , die frerwilltg abliefern . wer¬
den nickt nach ihrem Namen gefragt und auch nicht verfolgt.
Sämtliche Kraftwagen und sämtliche sonstigen geraubten
Sacken sind sofort znrückzugeben. Es wird gestattet, dass die
Lrtsbebörden di« Waffen einiammel». Die Arbeit ist in
allen Detrtehsn wieder anfzunebmen.

Tie er'ckienenen Kommunistenführer unter Führung
des Reidakteurs Bachstedt  von der ..Mansfelder Volks-
zeitmnr" versprachen, bei ihren Leuten mit allen Mitteln
dafür einzuiretcn. dach di« Bedingungen « ngs-
nomMLn  und vorbehaltlos Sefolgt werden.

Nene Schießereien i« Eislebe «.
TPts.  Eisleben , 26. Mörz. Bon gestern abend S Ubr

Wird gemeldet : Soeben begann die Schießerei  rvie-
der, nachdem der Tag ruhig verlaufen war . Die Zvi-
tungen wollen morgen wieder zu erscheinen versuchen.

Der Bahnhof Hsttstedt gesprengt.
W . T.-B . Magdeburg . 24. März . Wie wir hören , ist

der Bahnhof Hettstedt von den Kommunisten gesprengt
worden.

Streik Sei de« städtffchsn Werken in Halle.
W . T.-B. Halle , 24. März . Die Arbeiter der stüdti-

schen Wasierwerke und der Gasanstalt find ausständig.
W . T.-B. Halle , 25. März . Die städtischen Werke sind

noch nicht wieder in Betrieb und die Bevölkerung ist
gänzlich ohne WasierversorMng , zum Teil auch ohne
Licht. Der pttvate Tekephonr-erkehr nach den von den
Sicherheitspolizei besetzten Aufruhrorten ist unterbunden.

Dz. Halle. 24. Ntärz. Das Druckerrigsbäude des ..Klassen-
kamvi" wurde früh morgens von 30 Sickerbeitsvolisisten be¬
setzt. Die Beamten beicktznrmrhmten mehrere Platten zur
Hcrstelluns einer FlugickrM. die zum Generalstreik auf-
sorderre. Die Flugschrift erschien trotzdem.

Terror i» Leunaberg.
W . T .-B. Hülle, 25. März . In Le « « » berg,  wo

die Roten Kanzpftruppen formiert find, tyrannisieren
16 - bis 17jährige Burschen,  mit Dolchen und
Schießprügeln bewaffnet , reife Arbeiter . Die Leute
werden wahllos zum Ernttttt in die Rote Kampftruope
gepreßt n-it dem Erfolg , dich sie die erste Gelegenheit
zum Desertieren benutzen. Bei der Feuerwehr des
Werkes beschlagnahmte man dir Feuerröder und die
Kraftwagen und requirierte Strohsäcke für die Einrich¬
tung eines Lazaretts . Die Last- und Kraftwagen des
Werkes wurden beschlagnahmt und für die Zwecke der
Roten Truppen verwendet . Einige dieser Wagen find
svuttss verschwunden.
Holz ruft zum Einttttt in die Rete Kampstruppe auf.

Dz. Luerfurt . 26. März. Eine ko m m unistikche
Versammlung  beschloss hier die VrrkLnüiMng des
Generalstreiks. Sonst ist die Lag« hier ruhig. I » S chr a o -
lau und Stetten  sowie in anderen Orsichafirn lieft man
Maueronscklöge. in denen die gesamte Bevölkerung zwischen
18 und S5 Fahren rum sofortigen Eintritt indie Rote
Kamvftruooe  aufgefortert wird. Wer dem Aufruf
nickt Folge leiste, werde erschoss« werden. Der Anfrnf ist
von Mar Höl»  unterzeicknet.

Hölz nicht verhaftet.
W . T.-B . Magdeburg » 24 März . Der in Haiber-

stadL als Max . Holz Verhaftete soll vor Gericht ange¬
geben. haben , nicht Max Hölz, sondern Ernst Roth
aus An hackt  zu fei«. ®a»s BHtstMwg llsgt noch
mcht nm.

Hstzversuche in Essen.
W . T.-B . Esse«. 25. März . Heute vormittag vsrsam-

nrelte sich anläßlich des Aufrufes des „Ruhr --
c cho s". des kommunistischen Organs für das Zndustrle-
gebiet, eine sehr große Aienschenmenge auf dem Bnrg-
platz. Bon vier Rednern , darunter einem Delegierten
aus dem mitteldeutschen Aufruhrgebiet , wurde die
Menge aufgefordert , am Samstag in den Genera U
streik  zu treten , sich mit Waffen zu versehen und die
Sipo zu entwaffne « sowie den kämpfenden Brüdern nr
Mitteldeutschland und Hamburg tätige Hilfe zu lotsten

W . T.-B. Essen, 24. März . Die Vertrauensmänner-
konferenz der sozialdemokratischen Parteft
Kreis Eisen, nahm heute zu der augenblicklichen politi¬
schen Lage, insbesondere zu dem kommunistisch e n
Putsch  in Mitteldeutschland und der von den Kom¬
munisten geplanten Übertragung aus das Ruhrgebiet
Stellung . Die Konferenz war einmüttg der Auffafsuilg..
daß die von Moskau befohlene kommunistische Atticn
unter allen Umständen mit der größten Schärfe von der
Arbeiterschaft bekämpft  werden müsse. Alle Ar¬
beiter werden aufgefordert , Kundgebungen der D .K.P .D
unter keinen Umständen zu unterstützen, im Gegenteil
alle über die Gefährlichkeit solcher Aktionen aufzukläreu.
Eine Entschließung fordert insbesondere Kampf geg-nr
die Putsche, weil dadurch ein glücklicher Ausgang der
gegenwärtigen Lohnbewegung de: Bergarbeiter gefähr¬
det witt ».

Aufruf z«m Generalstreik i« Dortmund.
Bz.  Dortmund, 26. Mürz. (Drahtbericht.) Zn einer

von den K o m m u n i ste n abgehaltenen Demo v.-
strationsversammlung  wurde für morgen der
Generalstreik  ausqerufen . Die Freien Gewerk¬
schaften sind gegen den Streik und warnen die Arbeiter.
Die Sicherheitspolizei ist alarmiett und starke Patrouil¬
len durchziehen die Stadt.

Weitere Aussperrungen i« Hamburg.
Dz. Hambrra , 24. März . Nack dem Vorbild der Werft

MoLm und Voss haben, .auck die ^Vulkan - unddreT e n t s ck. e W e r i t.  diele kur den Betrieb in
wärder. die Entlassung der Arbeiter ausgesoroch« .

Das Attentat auf die Siegessäule.
Dz. Berlin . 24. März . Nach .den . bisherigen GestäW

niSfcn der an dem Anschlag auf die Sieges ;anle beleuWtsn!
Personen wurde, der Plan svm Attentat in einer Versamm¬
lung der K ommun ist ikcke » Arbe i .ter v arter  ge-
sibmiedet unter der Begründung, dass dw ..Revolution zu
langsam vor sick gehe und man endlich zu schärferen Mittel»
greifen müsse. Um den Plan genau yu bespeeck« . ver¬
sammelten sich in .der Nackt zum 13. Marz etwa 10 bis .12
Personen in einem Quartier, wo der Plan brs m alle Ern-
zelbeifen besprochen wurde. Am anderen Morgen begab sich
die Gesellschaft nach der Siegessäule . Hier wurde das Ton
von einem der Beteiligten aufgeschlossen und mehrere Mn
p,liebet be« rben sichm die Siegessäule hinein, um dort den
Karjon niederzulesen und die Zündschnur in Brand zu setzen.
Die anderen nahmen rings um die Siegessäule Ausstellung,
um im Falle irgend einer Eciabr ihre Genossen benackrick
tigen zu können. Nachdem der Karton mit der Svrena-
ladung niedergelegt und die Zündschnur angebrannt war.
entfernten sich die Täter schleunigst und gaben durch einen
Pfiff den draussen harrenden Genossen Nachricht, dass sie sich
ebenfalls entfernen sollten. Infolge ein »s Fehlers im
Material konnte die Zündschnur wieder gelöscht werdeu

»
Dz. Berlin . §6. März. Der Karfreitag rft fei Bettln

ruhig verlaufen. Zwischenfälle waren nicht zu «erseidmen.
Unter den Arbeitern, vornehmlich jedoch unter den Arbeits¬losen. wurden jedoch hetzerische Ausrufe  verbreitet,
in denen dazu oufgefgrdert wird, heute. Samstag , zur ge
waltkamen Besetzung der grossen Betrieb«
zu schreiten. Die Schutzvolizei ist in jeder Weise bereit.

Mn Bombenanschlag in Breslau.
Dz. Breslau . 26. März. Über einen Bombenanschlag

wird amtlick mitgeteilt : Am Sonnt .igmorgm gegen 4%  Ühr
wurde an einem Kellerfenster des Haukes Touentzien
strasse  8 von verbreckerücken Elementen eine Bombe zur
Ervlosion gebracht, die grossen Sachschaden  v «:
urfechte. Anscheinendwar das Attentat gegen eine >n ,den:
Haufe im Dienste der oberschlesiicke- Sack>e arbeitende
Stelle gevlant. Vermutlich bandelt es sich um einen kom
mvnistikchen Anschlag,  der mit der mitteldeutschen
Bewegung im Zusammenhang steht. Allerdings ist es auch
nickt ausgeschlossen, dass es sich um ein vdn oolnifchen Fana¬
tikern ausgehendes A"evtnt handelt. Auf die Er-nitteluna
der Täter hat der Polizeipräsident eine Belohnung von
10  000 M . ausgefetzt. Er hat ferner Massnahmen »etroffe -!.um weitere Kewa!:akte zu verhüte«.

B -rhaftnnfl eine« koMmunsstische« Rsichstn§s-
ASgeordneten in München.

W . T.-B. München, 25. März . Der ReichstagsalM
nele Wendelin Thomas,  der gestern abend in einer
kommunistischen Versammlung im Münchener Kind^
keller sprach, ist auf Grund seiner Rede, die sine Au,
forderung zum Hochverrat  enthielt , von Pc
amten der Polizeidirektivn am Hcmptbahnhof fast ge¬
nommen  und zur PolizcMrektton gebracht worden.
Er wird im Laufe des heutigen Tages vernamauea «M«
dann ms. hm Südftoar  gestellt werden.



Der Wiedergutmachungsausschuß über
die GsldmiUrarde.

Dz. Paris . 24. März . Dir Agentur Sas .s veröffentli ^ ibeute nachm,ittag die Antwortnote  des Wieüeisut-
man " " osausschusscs aus di« deutsche Note vom 22. M -»rz.

Sv der Note heibt es : In Beantwortung Ihres
dck . lu,  22 . o. R . bat der WiedergutmachLnsvau »»
schütz die Ebrr . darauf aufmerksam zu mach'-n.

1.. datz nach Lrm Wortlaut des Friedensverttages von
Versailles allein der Wiedergutmachungsausschutz dafür
zuständi« ist. den Wert der von Deuts bland dewirklen
Lieferungen und Lei st ungen zu bestimmen.

2.. datz der Wicdergutmachungsaussckutz aus demselben
Vertrag für sich das Recht berleitet zu beurteilen , was von
den bis jetzt bewirkten Lieferungen auf die 20 Milliarden
Soldmark des Art . 235 anzurecknen ist.

3.. datz weder der 8 9 noch 8 10 des Anhangs 2 zu Ab¬
schnitt 8. bctr . die eventl . Anhörung der deut >chen Regierung
in bezug aus die Zgrstungsiübigkeir Deutschlands und auf die

^oensersatzansprück«. dem Wiedergutmachungsausi nutz
die Vervilrchiuiig aulerlegt . oie deutiche Regierung über die
Bedingungen , in’* * tc .-mn c-ieie ober jene Lreierung mf die

iarden Goldmark des Art . 235 angerech»»et werden
kann sowie über orten Abiwätzung anzuhvren.

Der Wiedergutmackunnsausschub stellt fest, datz , zur
gleichen Zeit , als die deutsche Regierung die berechtigten
Forderunaen rurückwres. die an sie gemäß dem Vertrag ge¬
stellt wurden , sie gleichzeiti« eine ossenbar ungen rue Aus¬
legung der Verfügungen des 8 235 und der Verfügungen des
8 l2o Adi. 1 von Anbang 2 vorbrlngt . Man kann nicht be¬
haupten . wie di« deutsche Regierung es tut . datz die einzige
Folge eines am 1. Mai festgestellten Desizites der Austausch
der in 8 12c Abs. 1 des Anhangs 2 au Teil 8 dep Vertrags
vorgesehenen Schatzscheinegegen die verzinslichen und denen
des 8 12c Abi. 20 des gleichen Anhangs entsprechenden Schatz¬
scheine sein mützte. Die 20 Milliarden Goldmark des
Art . 235 dürfen keineswegs mit den 20 Milliarden Gold¬
mark verwechselt werden, welche die Summe der ersten Rare
von Schatzscheinen darstellen . die in 8 12c Abs. 1 des An¬
hangs 2 tn Betracht gezogen sind. Die 20 Milliarden in
Schatzickeinen des Anhangs 2 stellen ganz einfach einen
Schuldschein ausschließlich auf die allgemeine Rechnung der
Wiedergutmachungen dar . Die 20 Milliarden Goldmark
des Art . 235 aber müssen bar bezablt oder in gleichwertigen
Leistungen bezablt werden und sollen dazu dienen , zuerst
emen Teil der Besatzungskosten und die zugelassene Ver¬
siegung Deutschlands mit Lebensmitteln und Rohstoffen »u
kurablen . und zum anderen Teile bis zu dessen vöbe dem
Revarationsialdo . Er ist der dem Revarationskonto anzu¬
rechnend« Teil , der zur teilweisen Amortisierung in raten-
neilen Cchatzscheinen der 20 Milliarden kommen kann. Die
Bestimmung des Anbangs 2 8 12c Abi. 10. der die Ausgabe
neuer Schatztzbrine vorsiebt, ändert aber in keiner Weile die
unbedingte Vervflichtung . die für Deutschland aus dem
8 235 entspringt . Auf jeden Fall mutz die Gesamt¬
summe der 20 Milliarden Goldmark des 8 235
bis zum 1. 5. 1921 bezablt  sein . Der Wortlaut ist
unerbittlich und die Richte!nbaltung dieses Artikels bietet,
wie überbauvt jeder Deritotz Deutschlands gegen sein« Ver¬
pflichtungen . di« Möglichkeit. Zwangsmaßnahmen
nach sich zu zieben.  Nach Erörterung dieser Tatsache
stellt cs sich beraus . datz di« deutsche Regierung dadurch, datz
sie das allgemeine Verlangen der Kommission, di« Bestim¬
mungen des 8 235 aus .zufübren . und vor allem die Auf¬
forderung zur Zahlung der für den 23. 3. verlangten
Milliarde Eoldmark mit einer Weigerung beantwortet,
ihren Verpflichtungen nicht na .chgekommen !st. Infolgedessen
bat der Wiederautmachungsausschutz in Verfolgung des 8 17
Anhang 2 Teil 8 des Versailler Vertrags beschlossen, diesen
Verstoß sofort jeder der beteiligten Mächte
mitzuteilen.

Der ..Temvs bemerkt , datz die Revarationskommission
gleichzeitig mit der Überreichung ibrer Antwort an die Ver¬
treter der Kriegslastenkommission an dis alliierten Regierun¬
gen ein kurzes Schreiben mit der Mitteilung dieses Ver¬
stoßes Deutschlands gegen eine der förmlichen Bestimmungen
des Versailler Vertrages richtete. Diesem Schreiben ist ein
Schriftwechsel beigefügt , der seit dem 26. Februar zwilchen
dem Revarativnsausichutz und der Kriegslastenkommission
stattgefunden bat . _

In 883 Städte « Oberschlesieus eine deutsche Mehrheit.
W. T.-B. Ospeln . 25. März . Nack den bisberigen Zählun¬

gen des Ergebnisses der Voltsnbstimmung in Ober-
ickleiien  ist in 683 Städten und Gemeinden eine deutsche
Mcbrbeit und in 597 Ortschaften eine oolnische Mebrbeit
kestgestestt worden. Dabei mutz berücksichtigt werden , datz
fast alle Städte ünd gröberen Ortschaften des Abstimmungs¬
gebietes eine überwiegende deutsche Mebrbeit
erhalten haben , während die volnischen Mehrheiten sich fast
durchweg aus kleinere Landgemeinden verteilen.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Las « am Arb it -markt.

Beim städtischen Arbeitsamt Wiesbaden meldete« sick
im Laut des Monats Februar  1921 1109 männliche und
628 werbliche Arbeitsuchende: offene Stellen waren bl3 iur
männliche und 730 für werbliche Perionen gemeldet : unter-
gebracht wurden 549 männliche un'd 554 werbnche Arbeit-
luchende. Aus 100 oiien« Stetten kamen im Berrchtsmonat
218 (im Vormonat 205) Suchende : von 100 Arbert !ruhenden
fanden 41 (im Vormonat .37) Beschäftigung. Di« durch die
nicht unwesentliche Einschränkung der Kur- und
F r e m d e n i n d u st r i e für Wiesbaden besonders ungün¬
stige Arbeilsmaiitlage vermocht« auch im Monat tfebruar
kein« Zeichen der Besserung auszuwersen. Wenn auch die durch
die milde Witteruiug hervorgerusen« Belebung der Bautaug-
keit eine geringe Entlastung für die Angehörigen des Bauge¬
werbes brachte, jo standen doch andererseits durch dr« Kohlen¬
not und den verminderten Absatz Betriebseinchrankungen
sowohl in der Industrie jvie im Kleingewerbe gegenüber,
die an sich zwar nicht besonders umfangreich waren , jedoch
durch die Zahl der in Frage kommenden Fälle immer suhl-
barer werden. Hinzu kam die stets steigende Za hIv on
selbständigen Gewerbetreibenden,  die glaub¬
ten . infolge Ünrentabililat ihr Gewerbe nicht mehr ausuben
zu können und sich arbeitslos  meldeten . Am Schluß des
Monats blieben (971 Ctelleniuchende erwerbslos gemeldet,
worunter sich allerdings 800 auswärts wohnhafte Ange¬
hörige des Hotelgewerbes befinden . Hinzu kamen noch die
aus der Erwerbsloieniürsorge gezahlten Kurzarbeiter -Unter¬
stützungen für ca. 15» nur teilweise beschäftigt« vand-
arbeiter . Lediglich durch scharfe Handhabung der Demoml-
niachungsvohichristen. wie Sperrung des Zuzugs für Auswär¬
tige . Innehaltung der gesetzlichen Arbeitszeit sowie Arbeits¬
streckung. eine Maßnahme . die hier in Wiesbaden der dem
Fehlen gröberer Industrie besonders den gelernten Arbeitern
zugu!« kommt, konnte ein größeres Anwachsen der Zahl der
Erwerbslosen rermieden werden . Jedoch auch unter Berück-
stchtisurlg dieses würden ftcfc ohne die weitgehende Inan-
ipruchnabm« der produktiven Erwerbsloseniür-
sorge  die Verhältnisse noch schwieriger gestaltet haben,
wenn nicht seitens der Stadtverwaltung im Lau ? des Monats
noch täglich 300 Arbeiter , die anderenfalls der Erwerbslosin-
iüworge anbeimpeiallen wären , mit produktiven Notstands-
arbeiten beschäiligt worden wären.

In der Landwirtschaft  wurde mit der Anforde¬
rung von Arbeuskrästen noch zurückgehalten, dagegen gestal¬
tete sich die Vermittlungstätigkeit für Gärtner etwas leb¬
hafter wie im Vormonat . Die ungelernten Arbeiter zeigten
wiederum die stärkste Zunahme der Erwerbslosigkeit , da bei
Belriebseinschränkungen naturgemätz der ungelernte Arbeiter
zuerst zur Entlassung kommt und neue Arbeitsmüglichkeiten
rn den hirsigen privatwirtlchaitlichen Betriebe « so gut wie
nicht vorhanden sind. In den handwerksmätzigen
Berufen blieben die ungünstigen V^ chäitigunosmöglichkeiten
rniolae Kohlen - und Materialmangel sowie der erschöpften
Kauilrait des deutschen Volkes bestehen. Im allgemeinen be¬
stand lediglich Nachfrage nach Svezialarbeijern . wie unter
anderem Metallickleiier . Former . Feinkunstformer und Zise¬
leure beim Metallgewerbe , tüchtige Schokoladenarbeiter
beim Eenutzmittelgewerbe sowie Maschinensetzer beim
graphischen Gewerbe . Lediglich beim Bekleidungsgewerbe
konnte durch die in Angriff genommen« Anfertigung von An¬
zügen für die minderbemittelte Bevölkerung sämtlichen sich

geregenrieii ovi .uo ».vri >.
Polsterergewerbe , sowie bei den Malern und Tünchern war
durch die Gewährung von Zuschüssen in Höbe der doppelten
ersparten Erwerbsloienunterstützung aus Mitteln der produk¬
tiven Erwerbslosenfürsorge bei Ausführung von Rcparatur-
arbeiten an Privatbciuiern sowie Jnstandbaltungsarbciten
in Privatwohnungen die Vermittlunostäliakeit äußerst leb¬
haft . Besonders wurde gegen Ende des Monats die Nach¬
frage nach tüchtigen Putzern . Anstreichern sowie Malern sehr
rege, wie auch ein Teil Bau band werker , wie Maurer . Zemen-
icurc , Stukkateure und Steinhauer nach außerhalb zu vor¬
teilhaften Arbeitsbedingungen in Arbeit untergcbracht wer¬
den konnte. , . ,

Die große Zahl der in ihrer Erwerbsfäbigkeit beeinträch¬
tigten Kriegsbeschädigten und Erwerb sbe-
schrankten  hat keinersei Abnahme erfahren , wie auck für
Krankenpfleger keine Aussicht auf Unterbringung im Beruf
vorhanden ist. Dagegen ist das Mustker-, sowie das
Friscurgewerbe dauernd gut beschäftigt. „

Bei dem Stellennachweis für kaufmänni ich e,
Bureau - und technische Angestellte  war die Zahl
der gemeldeten offenen Stellen gegen den Vormonat etwas
zurückgegangen. Der Nachfrage nach Kontoristen . Buchhal¬
tern . Stcnvtvvistcn , sowie Reisenden konnte mit Ausnahme
der Provtssonsreiienden zum größten Teil nachgekommen

werden. Tüchtige kaufmännisch durchgebildete Kräfte . ML
besondere Stenotvvisten urid Stenotyoistlnnen . branck»
kundige Verkäufer und Verkäuferinnen sowie
Bankbeamte können now, jederzeit Stellung «atffflennelat
erhalten . Die Anfang Januar erneut eingerickte" r-
Kurse in Handelswissenschait für ältere und t^^ ere erwerbS
lose Kaufleut « konnten durch Verminderung nriolge Untew
bringung verischitdener Teitnebmer zu «mem Kurius zusaiw
mengelegt werden. Die ungünstige Lage tm öotei
und Gastwirtsgewerbe,  das bei der
Struktur Wiesbadens fast ausschließlich auf di« Kur - und
Fremdenindustrie angewie en ist, hat eme De,ebuM noch
nicht erfahren . Am Schluß des Monats 502 Beru ^ .
angedörig«. davon 300 auswärtige ^ als Stellenluchende ge^
meldet. Auf dem weiblichen  Arbeitsmarkt ist nach w«
vor der Bedarf an werblichein Hausverlonal nicht zu decke« .
Aus 100 oisene Stellen kamen 51 Stellensuchende.
hält sich im Hotel- und Gastwirtsgewerbe regeres Angebot
und lebhafter « Nachfrage nahezu die Wage.

— Preisfestsetzung für Petroleum . Nack Mitteilung der
Zentralstelle für Petroleumverteilung ist vom 16. Marz dis
30. Avril d. I . der Petroleumoreia bei Lieferung ab Lade«
des Kleinhändlers auf 6.25 M . das Liter festgesetzt.

— Zur Steuererklärung . Das Finanzamt schreibt uns:
Die Arbeitnehmer . Angestellten und Beamten sind vielfach
Ler Meinung , daß diejenigen , deren Erwerbseinkommen Dem
lOvrozentigen Steuerabzug  unterliege . eine
Sleuererklärung nicht abzugeben batten . Es ist dies em
Irrtum , der zu einpsindlichen Nachteilen fuhren kann, in¬
wieweit durch den Steuerabzug dre gesetzliche Steuerpilicht
erfüllt ist. soll erst in der Cteueierklärung ausgewiesen wer¬
den. Die Mitteilung der Bezüge durch den Arbeitgeber ent¬
bindet von der Erklärungspflicht nicht. Der lOorozentiM
Steuerabzug erstreckt sich nur auf di« Zeit vom 25. Sunt 1920.
während dir Steuererklärung das Einkommen vrch. nur
aus Arbeit , sondern jedes  Einkommen — des ganze«
Kalenderjahres  1920 enthalten muß Wer ferner ge¬
setzlichen Pflicht oder der Aufforderung des Finanzamts nrcht
iristzeltig nachkommt, kann dazu durch Geldstrafen brs zu oOO
Mark , die im Weigerungsfall bis zur Enullung der Gr-
Llürungspflicht wiederholt verhängt werden können, ange-
halteu werden. Daneben wird aber auch zu der . wenn notig,
schätzungsweise veranlagten Einkommensteuer ein Zuickuag
von 10 Prozent erhoben. Hiernach liegt es im Jnteresie eines
jeden Steueipilichtigen . die geforderte Steuererklaruns recht¬
zeitig und vollständig abzuZeben. ^

— Mangelhaft « Zollinbaltserklarunge « . PostamtliÄ
wird mitgereilt : Nach einer Mitteilung der Postdlvektion in
Men werden zahlreiche Pakete aus Deutschland von der fran¬
zösischen Zobehörd« beanstandet , weil die ZMlnhaltser-
klärungen unzureichend ausgefüllt sind oder der Paketlnbalr
den Llnsuhrvorschristen nicht entspricht . Den Absendern von
Paketen nach Frankreich wird daher dringend empioblen . f.a»
i>' i den Posta " stallen vor der Auflieferung der Sendungen
über die betreffenden Vorschriften zu unterrichten und sie ge¬
nau zu beachten. w

— Dir Handelskammer zu Wiesbaden halt am Mrti-
wochnachmittag 314  Uhr im 2itzungz >aal der Handelskam¬
mer eine Vollversammlung ab . Aus der Tagesordnung steht
u. a. : Voranschlag für das neue Rechnungsiabr . Verbindung
des Rechnungsjahres mit dem Kalendenahr . Be chlutzfasiung
über die Erhebung des Handelskammerbeitrags im neue«
Rechnungstahr . Zuwahl zu den Ausschüssen der Handels¬
kammer. Bestellung eines neuen Vorstandsmitglieds iur dre
Kriegsstiftung der Handelskammer . Hausierhandel und Wan¬
derlager (Berichterstatter : Herr Ziegenmeyer ) . Ausschal¬
tung des Kleinhandels (Berichterstatter : Syndikus Dr.
Otto ). Die Stellung des Handelskammerbezirks zu de«
Frankfurter Messen. Bestellung eines Vertreters in der Pro¬
pagandakommission der Stadt Wiesbaden.

— Die Eenosfenichaftsbank für Hessen-Nassau hielt am
Mittwoch unter Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Herr«
Kammerherrn v. S e i m b u r g ibre 27. ordentliche General¬
versammlung ab . zu welck« r zahlreich« Vertreter der ange-
schlosienen Mitgtiedsgenosienschasten des Nassauer Landes er¬
schienen waren . Den Geschäftsbericht für das Jahr 1920 er¬
stattete namens des Vorstandes Bankdirektor P e t i t i e a n.
welcher ausiührte . daß das abgelauicne Jahr dem nassaui-
ichen landwirtschaiftlichen Genossenschaitswesen eine günstige
Weiterentwicklung gebracht bat . was um io mehr mit Be¬
friedigung festgestellt werden könne, da die betrübenden Er¬
scheinungen in wirtschaftlicher und politischer Beziehung
einen fortdauernden Niedergang der gesamten deutschen
Volkswirtschaft im Gefolge hätten . Der erfreuliche Auf¬
schwung in der ländlichen Eenosienichafts-
organiiation  des Geschäftsbczirks gibt sich sowohl durch
die innere Erstarkuiig der einKlgcnossenschaitlichen Betriebe
als auch besonders durch die Zahl der neu gegründete«
Spar - und Darlehnskassen und landwirtschaftlichen Betriebs --
genossenschaitenzu erkennen. Die Verdichtung des Netzes der
landwirtschaftlichen Genossenschaften im Regierungsbezirk

Nesidenf - Theater.
Gründonnerstag,  den 24. März : «Ostern " von

Strindbers- (.Gaftlviel des Frankfurter Künstler-
theaters ".)

..Frankfurter Künstlertheater "? Was bedeutet das
eigentlich?

Als man in umfangreichen Reklameinseraten die Ankün¬
digung las . batte man nicht viel darnach gefragt.

Man las : Residenz-Theater — Konzertdirektion Heinz
Hertz — Gastspiel des Frankfurter Künstlertheaters — Ostern.
Schauspiel von Strinüberg — Eintrittspreise von zwanzig.
seäAebn, zehn Mark . . . Man hatte in unmittelbarer Erinne¬
rung noch das hochwertige Eastiviel Frankfurter Künstler
mit Frau Iren « Triesch. das uns in eben diesem Residenz-
Ddeater urrd unter «den direr ..Konzertdirektion " die wun¬
dervolle Aufführung des Menschen Schauspiels „Rosmers-
bolm" gebracht batte . . .

Was Wunder , datz man unwillkürlich und unwillkürlich
vertrauensvoll , wenn nicht das gleiche. Io doch ein ebenbürti¬
ges Ensemble erwartete.

Um dann schnell nach Beginn der Vorstellung , aufs FataMe
überrascht, erkennen zu müssen: datz ein Theater Frankfurter
Künstler und ein .Lranksurter Künstlertbeater " zwei him¬
melweit voneinander verfchredene Tinge seien.

Ich will hoffe«, memetbalb sogar glauben , datz «ine
Täuschung kemeswegs beabsichtigt war . Die C n t täuschung
aber war jedenfalls die weitaus stärkste Wirkung , die dieser
Theaterabend zu' erzielen vermochte. Eine ehrlich orientie-
iende Vornotiz über die ..Art " des Unternehmens — nicht
nur Wer ..Nam '" und „Woher der Fahrt " — wäre iedenfalls
Pflicht , auch vernünstige Politik gewesen. Denn lo bemäck-
ligte sich «un eine rechte MiMimmung der zahlreichen , mit
so ganz anderen Erwartungen Erschienenen. Und man wird
sich der Veranstalterin gegenüber in Zukunft ein wenig vor¬
sichtiger verhalten,

Di« klein«, unter der Leitung eines Doktor A. Kuckboff
stellende Schau -pielergeleMchaft. die sich mutigen Herzens den
Namen „Frankfurter Künstlertbeater " beilegt , hat nun — so
wird mir berichtet — tn der Stadt Frankfurt am Main aller¬
dings - ihren Sitz, ist m Wahrheit aber eine Wandertruppe,
die ihren geschäftillchen Zweck in der Bereisung rheinischer
Städte siebt.

Das spricht gewrtz nicht gegen sie. Und es soll ihr auch
nichts iiir sie selbst Kränkendes nachgefagt werden . Denn
was können die « fleißigen Leute dafür , datz sie unter völlig
falcher Flagge segeln mutzten? Ick erinnere mich einer an¬
dere« „Konzertdirektion " — im Westen der Vereiuraten

Staaten von Amerika . Da war an der Mauer überm Podium
der Anschlag angeheftet : „Man bittet , nicht auf den Klavier-
ivieler zu säiietzen: der Mann tut . was er kann. So will
ich's also auch hier halten . Die Herrschaften hatten tdre
Rollen ordentlich auswendig gelernt . Und an ihnen ist ebenso
unrecht gebandelt worden wie an uns . Denn an das Niveau
Frankfurter Theaterkunst dan' bei ihren,Leistungen durchaus
nicht erinnert werden. Ebeniowenig wie an die Anspruch«,
die das Wiesbadener Publikum an künstlerische Darbietun¬
gen zu machen gewohnt und vollauf berechtigt ist. —

Ob nun das Schauspiel ..Ostern" in anderem künstleri¬
schen Klima zu wesentlich stärkerer Theaterwirkung gedeihen
würde , sieht dahin . Es gehört zweifellos zu des schwedischen
Berserkers schwächsten Arbeiten . Fällt in die Zeit , da er,
als ein Fünfziger , just vom ..Moralischen ' ersaht , nun auch
dies« Seelenvbase schriiistellerisch zu verwerten eilt « und sich
der Welt daher einmal als Bützer. fromm , versöhnlich, gott¬
selig. erlösenich vorstellte. Es ist — wie vor der in unerträg¬
lichem Deut 'ch verfaßten Scheringschen Übersetzung gedruckt
siebt — seit dem Jahre 1901 mehrfach auf deutschen Theatern
gesvielt worden : bald nach der Entstehung schon. in Frankfurt
am Main : späterhin in Düsseldorf. Berlin . Wien : während
Hagemanns kurzer Ttrektionszeit auch in Hamburg , stünde
der .Modename Strindberg nicht darüber , war s nicht mit
sechs Personen zu geben, verlockte der Titel „Ostern nicht zu
Celegenheitsauffübrungen — welcher Thmterlelter würde
dieses Stück wohl um seiner selM willen ««nehmen und ber-
ausbringen ! , . . v

Alles grau in grau . Dl« gewisse unglückselige erblich und
von Schicksalen belastete Familie . Die zum Ersticken schwere
Atmosphäre des Wohnzimmers . Klagen . Ausbrucac . An¬
klagen. Die geistesschwache Mutter , der oerbittert - trotzige
Sohn , die mitzkannte und mißhandelte Verlobte (ein bis¬
chen Strindderg 'icki« Haßliebe zwilchen den beiden), das aus
der Besserungsanstalt heimkehrende stchzehniäkri-ge Töchter-
chen. der im Hause aufgenommene , just imEramen gescheiterte,
früh lebensmüde Gymnasiast —- und der Vater der Familie
wegen Unteischlagung von Mündelgeldern im Eefängni -!.
(Man merkt — wieder einmal —: so und nicht anders ist
Gottes Welt , lo sind die Menlchen ^fo ihr Leben, so gebt's zu
in den Familien .) Und um's Elendshaus herum schleicht
wie das nahende Todesgefvenst der Gläubiger : der den ärm¬
lichen Hausrat pfänden und korttraaen wird . Aber nein:
diesmal stcbt Ostern im Kalender . Und als . Schluß dritten
Akt«, der Gefürchtete (beißt mit Spannung Erwartete ) end¬
lich. endlich ins Zimmer tritt — es ist inst Ostcrlonntoq-
abend —: siebe, da ist cs nicht der böle Riete , der die Klno-
lein iritzt. nein , er trögt gleich Vater Strindberg den Um-
hüngebart der Meirschengüte. ist der wahre Freund , der Ge¬

streng-gütige , der Darsch-läuternde . er renkt ein . leitet zum
Guten , versöhnt , zerreißt Schuldschein« und sonstige üble

?Zaviere . . . Vollmond schimmert ins Gemach. . . Und da inumpigen zwei Jährchen ja auch Vater seine Strafe abge¬
brummt haben wird . . . Kurzum : Ostern ! Ostern ! Auf¬
erstehung! Alles , alles wird gut werden!

Dazu mancherlei Symbolisches , viel Eraulichmacherei —-
und Anklänge von überall her . Ganz nah verwandt zum
Beispiel Gerbart Hauptmanns Weibnachtsstück: „Das Frie¬
densfest" (1880) , nur unendlich viel besser. Sonst aber
Hebbel-„Maria Magdalena " . Ibsen -,,Wildente ". Maeter-
lmgk-„h 'Iutruso " . . .

Selbst „Nora " : mit dem. reinen Herzens , verübten Dieb¬
stahl. Hier der Engel aus der Strafanstalt , die sensitive
Sechzehnjährige , di« aus einem Blumenladen einen kleinen
Tovi mit einer gelben Ofterlilie entwendet hat . Und der
röttelhafte „Einbruch " bildet nun — man denke — die Srn-
lation der Stadt . Die Zeitungen sind voll davon . „Der
Bendacht hat schon eine bestimmte Richtung angenommen ",
beißt es stockernsthaftund wird einem zu glauben zugemutet!
Symbolisch — was wollt Ihr Banausen ? — Alles symbo¬
lisch! Aber doch charakteristisch dafür , wie Strindberg . wenn
es einem Zweck gerade taugt , unbedenklich alle Dinge des
wirklichen Lebens zerrt und dehnt.

Sicher : wir haben keinerlei Anteil an dreien Figuren.
Bereden wir uns , sie überbauvi als Menschen zu nehmen, so
erscheinen sie uns fremd, töricht , ganz inferior . Wie uns
Strindberg selbst in der Verlarvung als Onkel und Heiliger,
gütig , kindlich, mitleidsvoll , zur schieren Unnatur wird.

Wäre nickst eine gewisse, wenn auch gemachte Poesie in
den lallend serstliven Kindergeivrächen . des Gymnasiasten und
der Sechzehnjährigen , der tcrmtuus technlcns ..Kitsch" wäre
gar nicht zu unterdrücken. Auch so führt die Eechichte hart
am Komischen vorüber . So . wenn rede der sechs Personen im
Erabeston die Frage nach der Zeitung tut . Es Lberläuft
uns : was der schwedische Lokalreporter da wohl üineinlym-
bvlisiert haben mag!

In den Kindergespnächen aber war es . wo auch in der
Darstellung der Gäste «in Talentlchimmerchen zutage trat . Es
soll nicht verschwiegen sein und ging von der Person des
Fräuleins Herta Genzmer  aus . Sonst aber ließen auch
Arrangement des Zimmers . Beleuchtungen . Stellungen io guk
wie alles zu wüM,en übrig . —

Überblickt man . was dem Wiesbadener Publikum nun
in »wer Spielzesten an Strindberg geboten wurde , so mutz
die vollweriigr Aufführung eines Hauvtwcrkes am Staats-
tbeater selbst von Striudberggeguern als ein Akt der Ge-
uättdleü gewidert werden. _ Haars Olde n.
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qewRüt Md als Vorstandsmitslied neu Herr Buchhaltungs-
vorsteber Albert Marx bestellt. Einstunmig mnrde die mit
£? 38 818903.85 M. au« jeder Seite - es Halwtbuchs ausge-
wiejene Bilanz genehmigt und ebemo dem Borstand Ent-
laktung erteilt . Auf iveitere Einzelheiten des ziffernmohi-
gen ErgeLniffes kommen mir im Sandelsterl zurun.

— Freigabe der Hmkigeinfubr. Aus dem ReiHsmiiiiste-
rism für LrnäLrun« und Landwirtschaft wird ûns mitge-
jerlt: Durch eine in den nächsten Tagen zur DeroffentllchunÄ
gelangende Bekanntmachuns.des Reichsm inis.e^ sur Ernab-run« und Landwirtichsti wird dre Einruhr von >.x >nlg. in
Waben oder ausgelassen, freigeseben werden.

— Aufhebung der Frachtverträge. Wegen des sehr kleinen
WÄmrstands des Rheins treten di« Frachtverträge E«
Kraft, und leine Reederei ist mehr vrrvslichtet. vertraglich
festgesetzte Fahrten auszufübren.

— Wasser für Klerugärten. Das Wasserwerkmacht die
Besitzer von Gärten, die mit Wasserleitung versehen sind. dar-
auf aufimerksam. das? es rn ihrem Interesse liegt , nie Wieder-
einschaltuns der Wassermesser in den mrMten ^agcn zu bean¬
tragen. Denn dadurch würde es der Verwaltung möglich ge¬
macht, au« einem Gang mehrere iiobeneinanÄerliegende
Kürten mit Wassermessern, versehen zu lassen. Dre dabei er¬
zielte Derbilligung der Jitstallationskoiten käme dann den
Auitraagebern zugute. Im übrigen wild auf die im t̂n-
geigenteil veröffentlichte Bekanntmachnng. betr. . lnmeldung
zum Wasierbezug. hingewiefen- ^

— Förderung des Kleingartenbaus . Der Meingarten
soll ein Ersatz für das vorläufig vielen fehlende „Eigenheim
mri Ld " sein. « soll die Familie ernähren tzelmr und der
Gesundung von alt und um« bin ieaensrercher ArbeU dren̂ .
Die KbeinsartenbaubewegurW Nt d̂ er ern Weg mr Woo-
mruss- und Bodenrüfvrm, und zum Wiederaufbau des Bate^
laudes . Für den Begriff des Klerngartens rm Sinne des
Gesetzes ist nicht dr« Größe, sondern dir Zweckbestimmung ent¬
scheidend. „Kleingärten " sind also nicht nur die Schreber¬
gärten. sondern alle Nutzgärten, deren Ertrasnrsie mchl ver¬
kauft werden, sondern dem Haushalt .desi„dacktersoder
Eigerrtümers zugute kommen. 2>r Verein für Klernsarten-
bauWresbaüen und llmsegeud . E. V.. hat es stch zur beson¬
deren Aufgabe gemacht, die hiestgen Kleingärtner zum Zu-
sammeivchlubaufzufordcrn, um die wichtigen sozialen, volks¬
wirtschaftlichen und ethischen Ausgaben des KleiNtzartenbaus
bester und schneller lösen zu können. Der Berei-n bietet seinen
Aiitaliedern schon jetzt wirtschaftlicheVortelle , die bei einem
Zuiammenschlutz aller Kleingürtner natürlicĥ wÄemtl ick̂ ver-grösterl werden könnten. Es besrevt Hvsfnung. daß auch dre
Landsrage demnäM besriedigt .werden kann. Zur Au^
klärung und Belehruun« uber„ die Bed^ tung des Kleiw-
aurteudmis läßt der Verein öffentliche Vortrage abhalten,
deren erster Anfang März über dre allgemeine Bedeutung
des Kleinaarteubaus und die den Gemeinden daraus erwach-
jend-n Aufgcrben bandelte. Der zweite, der am 30. d. M.
afeertbs8 Ahr. in der Aula des Lyzeums 2 am Boievlatz mit
Lichlbildevn stattfinden, wird. . soll allen Kleingärtnern.
Gölinern und Freunden des Kleingarten- und .Gartenbans
Wissenswertes aus der Gartenpflege feM . vermitteln . Wer
Toeim  auf die am 29. d. M . erscheinende Anzeige knn.

— Rach stebeniäbriger Eescmgeuschaft zurück. .Eine «roste
DsterfreiÄe wurde der Familie Weimer hier fRomeroerg

die Heimkehr ihres Sohnes nach stebeMährrgerGe-
«SMenschast aus Sibirien zuteil.

— Neues Mmeum. Es wird darauf mifmemam gemacht.
Lech die städtischen Sammlungen am 2. Osterfeiertag m  den
I^ Ntkichen Besuch unentgeltlich geöffnet stnd.

- Schw-rgericht. . Auf ihre» A-rtrag smd die nachstehend« rzeichm̂ .
Herren, weiche für Ne bevorstche-id- Tagum des Schn-n-s-richis zu Ge-
* » 0«.., ansgetop waren. c*n diesem Srntc cntbmideu worden: Dl« tt»r
?cinrich Tersch-G-iseicherm. Direkloi Wilhelm Licht-Diebruh. Hotclb-sitzer
<ic'r:uich Ablrr-Biebrich, Rentner Hubert Dtsch-Wiesbnden'.Md Chemtfrr
L . Brmr» Hehnert-Biebrich. Statt ihrer wurde- di« sNẑ >er- Hcrre«
wt» -mg -test: P - sesfor S* . Lustner-Seisttch»«- . Stom Mart « S chmidt
Meitenstadt. Rentner Wilhelm Hofmann-Katzeuteb,«-^ ^ tetet Pet»
MMÜmsberger-Riedernhm-fe- -md Eutshe- r ZustusS-»th°Ete » r. S.

— » ichnrrsich-runssoeeeinde, Schein- m» Maingeuo. Wiesbaden. Zu
iSOa  ivird berichttzei» MitgLteiS . datz ai« Brrfichei» w^ >mn»- »

Pf^d ven rS MVM. auf 39« M., für ein SkÄk Rindvieh von
«NillM. auf 12m  M . erhöht worden fmd.

— 2»sth-Pe:i«achLe». Nechnmizsrnt Schwarz  vom hrefizen Land-
* afe JMz-Lberinspettor-m das hiesige Amtsgericht, ZMz-Sber-

2 ?^ - » am  Langenschwalbach ist an dt- hiefige E- richtslasie v- i-
SM  matte «. — ZchtiMochtm-ister «rxleden  tarnte zm» 1. « ptii jk»
-ZM̂ LLerwachchnekstet ernannt. — Z-istizanwarter Wiegend  dnhter
gißte Prüfwisskommrsfio» de- Obertzatess-richts t« F-m-kks-r! di«

|fcft &c|ttlKbcif.
- Cüetaetefc in Xarnure. 3He BetriehsÄireküonder Klenchahn

FSchst-Königstrrn schreibt MIS, dich am Ostermmrtag ans der Kleinbahn

Höchst-tzönigstein mit Anschlüßen °°n ^ -rt ? nd Wt ° sb ° d - n
ivlaende SonderMe oertehren: Korugst-tN ah 2.9s Ähr, Höchst an - w acht.
SrtuS Wes ^ tet- « t 3.47  Uhr. Höchst«h 2.« Uhr. Kenigstem
Z & m -iSFwSm - -N ^ - nkfnrt «h L29  Uhr und Wre-Had-N el.

"ntherlirch«»»emeiite. Der Ring- und Lnthrr1!rchench»t nprtt am
I  mlr ^ Engigottesdienst der » *
lirche der Kirchcngesangoereln mit.

Vbrberichrr 9Att  Kunst . Bortriige und DerrvanSk«-.
* Sonnt**, den 27. Mürz, bei cnägeh. Ab.r ttD&er«n".

Sä ^ ^ 9ä.€:«ää  i«
Lst «!7  Lr ' K̂ äg. den I «ptL Ab.

ä?  jS © S : JÄJnb  W SIIS' Ab• Der ftiegende Holländer'. Anf. «t< Ahr. Montag,
den 4 bet̂ E 'geh. AÄ.. Sondervorstellung für de» Wiesbadener Deamte»-
bû "„AE ^ Am 7 Ahr. (Eine b-schräntze Anzahl von K-rten ge-
lsngt zinn Bcrkaus.)

* Refidenz-Th-nr-r. c>
Breisei ..Der le'" '
Aiontag. den 28., nnêm. a rrgr, «,, .̂ >>0.».-
Abends 7 Uhr Senntaqsprerfer„Der Mermorgraf̂. DrensUm. den ...
7 Ubr ' Die blaue Mammut Rlttwach de« W.: ..Alt Wien . Dsnnerstzig.
den iil .." 7 Uhr . Kastjptel Srik M̂irl « nn Franksniter Opernhallsr̂.D -r
letzt« Walzer". " '
tag, den 2.. '
nachm. 3 Uhr , , .—,— -■-
Sonntaosorcise: ..Wem, Liebe erwacht.

* Mnrnzcr Et«dtth-«ter. Montag, den W. Marz., nachm. 3 Ahr.
..Martha". Abends W,  Uhr : -Wen» Liebe erwacht. Dienstag, den
Siliom" Mittwoch, den 3»u .Margarete". Donnerstag, den Ja ..

"Parfifal". Freitag, den 1. April: ..Und das Acht b*f>**fden Lr „Wenn Ate erwacht. s « ataa, den 3.', nachm. 3 Uhr . „Dorn
röschen". Abends « Shr: .D» Meiikrstngei". , - ,

« Knthnns. Für Sie Ostcrtage find m  tziirbavie Agende
tmmen anaeicNi: Osterimrataq, den 27. März, vormittags Uhr, .m
Stttemenl «»»Befäljrt wn Rr . « « ne. ^N«tre-I>an** fh Paris , ntti&UTiMäfis4 LhrM»» keme«tÄoir-ert nirictSeiTnm.
ortesters 8 Lk : Mchard-Wagner-Abend de» Knrerchesters rmter LerUmg
des Herrn Mastkdireilors Spricht , Ostetmontag. den 28. Alalz. °»rn',:tr-ns
1«!/ Uhr. Sa »«ei-Krühko«wrt nntcr MUwirknng der hiestgen Manner-
qes°ngv?r-in? ? Lmtetr !̂ . ..Friede" „Sch-be-ibmtd". Lac.l^" »nd
llnio-F. nachmittags4 Uhr Ai-annementskonzert des Knrorchesters, 8 Uhr
Opmotten- «nd Walzerabend des Knroiqesters »Mer KnikapeNmcutcr
Jrmers Leitmia: Dienst-«.^den 20.. findet auster de» berden Ab- nnsments-
tonzertcn dos Kirrovchcsters von 4 bis fr/,  tut kleinen Taaie 2 attp~n
statt. Zum B-ft'ch- des Richatd-Wagner-Wends am Osterfomrlng ist
Lösung einer Znichlaaslatteinnaamerier!) zu 30  Pf . zur Abonuements--
odei Tageskarte erforderlich. - Der nächste Bsll tm Knrhaufe findet am
Samstag, den 2. April, statt.

* Balladen-Abend. Öfter diensiag frndei ,m Mntergarten
8 Ahr der 10». BolksunKrhaliungsabend Gnsta» Zaeobys statt . Für sielen
iübend ist ein ganz besonders scMhes Programin anfgestellt« « den. v̂ r
Baritonist der Berliner Staatsoper Leo Schatzendorf und Artur Rot her.
der tzapellmeistcr des hiesigen Etaatstheatero. werden das Prograimnoe-
streilcn. Der Abend finde« als BgNÄden-Abend statt. .

" Ein Bortrog siir Reroöse oon Richard Heise Mdet am Drenstag.
den LN. März. 7-/. Uhr abend», im Kafino statt.

* Ealer ic Banger, AÜfenstrahe9. Neu ausgestellt: Anĝ Ludecki-Tiene,
München: „Herbst im Moos". ..Vorfrühlingim Moos , „Fohnstimmmig,,
..Pflügende Pferde 1" P̂flüg-ude Perde 3". „Ruhende Herd, ..
Saleiic bleibt am 1. Äterfeierlag geschlossen und ist am 2. Ostertng
II  bis 1 Uhr geöffnet.

Ms dem LMdkreis Wresdade « .
Aus der iŜ btrü̂ rnttt <HnnLi«de»erLret«ng.

§§ Erbepheim. 23. März. In der gestrigen Eemetndcoertretcrsihuug
wurde zunächst ein Vertrag mit dem Schuldicner Franz Erotz genehmigt.
Danach erhält Kratz monaMch MS M. neben freiem Brand und Acht. Die
Retnignnqsgegenstände liefert die Eemeinde, — Der Strompreis  i »:
elektrische Energie wurde auf 2M  bezw. 1.S8 M . pro Kilowattstunde cr-
tzzht. — Di« Anstellnrg eine» Schularztes  wird dem Eemeindevarstand
mit dem Bemerken überwiesen, mit Herrn Dr. med. Eelderblomeinen
diesbrzügLchen Bert»«? abzMliehen. — Die Bespreihung Wer dre
Bürger  m« r ste r -w a Hk würde vertagt, damit stch die einzelnen Frak¬
tionen nach genauer darüber informieren können. — Milchhändkcr Karl
Enfmg« wurde als Mitglird des W o h n n ng - aus schn ff e s ge¬
wählt. — Dem Antrag der Ortsbanernschaft»m Ankauf -ia- s dritten
Z« cht b IIk"l e n Mkte zogestiarmt. — In der letzten Vertvetersttzung
verlangt« , die s o l z sä kI » ng r a rb< i t« r fir m Wellen 186 M.
Arbeitslohn. Mit M M., dir damals genehmigt wurde«, waren sie nicht
emverstanden und »etfongcit jetzt 45  M . pro Tag. Die Derirctung bewWigt
heute für 16« Wellen 1TOM. Arbetsbchn«nd K M. Prämien.

*

wc. Biebrich. 25. März. Der MagRre-t gibt belamirt. d-h anf Bn-
oidnimg des F ön-aorza m t c-s Biebrichm zwei Steurrbezirle ewgeteilt
ward« fei.

wc. Schierstei», 25. März. Hier ist die £ ci che eines Soldatan der
Befntzuno ans Mainz-Kaste! ans dem Rhein gezogen worden, welcher
längere Zeit schon vermtht worden war.

Die
von

Spsrt.
» Achbvs. D« itz und 2. Mannschaft der Splelverenifguilg Wiesbaden

geyibt sich am 1. Feiertage«ach Doamstadt. um gegen die Llgr-Ersntzmann-
schast utit 3. Wanafchaftdes dortige« Futzballvereinsi« Wettspiel gegen-
Uberzutrete« Die 3. Manvschaft spielt »«f dem Sportplatz bildet der
Lettfterniobrkkgegen die gleiche von Idstein. — SpartveremWiesbaden
hatte am Karfreitag zunr Rückspiel den S.-E. Saar 65  Saarbrücken zu
Käst und machte sebir im Vorspiel crliltene N:2-Mederlage durch einen
i :«-Srrg wieder wett. S« ir trat mit Ersatz sür de» Tarmann und Aüttel-
stüvmer an, aStzrend bei Wiesbaden Goeb von der 3. Mannschaft im Tor
als Ersatz für den erkrankten Fischer spielte. Rach 36 Minuten Sprelzett
verwandelte der MittrlstmmMe « vom Sportverein Wiesbaden«ine Bor-
ieugt Mittlers unhaltbar zu« emzige« Tor des Tages. Rach Letenwechfel
drängte« die Gäste, mit dem Wi«de im Rticken. stark, doch gela«g ihnen
der verdiente Ausgleich dank des hervorragenden Spieles der einheimischen
Dcrteidigmtg nicht. Dor allem glörtzic Rauch, aber auch der Torwart hielt
ciMgr gefährlich!' Schüsse. iSrzen Schlich lag Sportvereinwieder im An--
griff, doch konnte kein zählbarer Erfolg mehr erzielt werden. Die Wtes-
badener Mannschaft, die i« viMg veränderter Ausstellung aatrat, konnte
gchll̂ -. Saar, techaisch besser, hinter Netz durch die nilfaire Spietzveife
einiger Spieker nicht de» bchde» ffiattead. — Sportvereins3. Ma«»schaft
gvwaiw gegen die gleiche Kastels««it 3o1 Tore» Hakbzeit Set. wc. — Das
Ezüel des Deatfchen Dmtesmetsters1»2» der F.-L. Mirnberg gegen die
freie« Turner Wiesbaden findet am Ostermontag um--fSt Ahr vormdktags
anf dem Platz an der Lahustrche statt.

VHr. BSStHiMffiSt « .
16 Berliner Hantelages.!> 'Ccromerz.- Disc,-B.
18 Uarmstä <Her Bank . .
2 j .Deutsche

109
8
7

tt-9
8.7S

Fi. Bank.
■Mitteid. Credittetak.
Oeatecr. KreÄt-Anst.
Reichsbank.

In«
1334.40
1214.00!180.50
399 .50240.50
218.00
179.75
204.75

58.00
1145 . 50

Industrie- Afetisu
12 !■ Albert , Chem . Werke
18 | Adler -3?*hiTadw »rke30 iAttgslmrg-Nürnberg
19 IAllg. Elektr.-Ges. . .
10 Bergmann, Elektrfa..16 BacL Anilinu. Soda.
5 Bismarck-Hütte. . . .
5 Bochmner GuflstaK .

xt Brauerei SchnlthelB.
7?« Buderas Biseureerk«

15 Beton - n . Manierbau.
18 0entseh -Lu.r . Berg « .
25 Veiitsebe Kaliwerke.8 Dtscb.-Uebers.-Elekt.
15 Doanersmardt -Hütte
25 tDftrrkopp . BlÄsk . M. .
30 Htscb . Wall . n . Man.
5 -Daimler Motoren . . .

15 Deutsche Erdöl -Ges. .lg Eiberfetder Farbenl.
12 EsehweSer Bergw . . .
25 Friednchsbütte . . . .
15 Felten & QuMeamne
7 Gasmotoren Deutz . ,

18 Ĝeisweider Eisenw. .8 tGelsenkirtii.Besgw. .
12 Griesheim Elektron .
14 Hdchster Farbwerke
15 Harpeaer Bergbau .8 Hindr. Aukkermami.

«38 .00
238.00
344.00
271.50
305.50
522.00

00 .00465 .00
437.50
800.50
4 0.00
3 21.25
333 . 00
1031.0
850.50
510.00
SS7.50
201.50
985 .00
439.75
311 .00

00.00
439 .50
229.50

00 .00340.00
391.50
410 .90
460 .00
00 .00

Dir.
0
9

190
39
5

15
8
6

'.2
18
6
6

U
17
16
8

25
14
12
6

12
15«
29
8

12
5*h20

15IS
12
350
0a
9
0
0
(I
0

Höseh Eisenu.Stahl
nae Bergbau.
Könige-«.Laurabütte
Kali Aschersleben. .
SosHtekm CeSnäwse- .

laN*
.> 87 .00

770 .00
560 .00
348 .00
332 .00

00.00
Kronprnm Ketattf. . .. 341 .00Lahmereru. 6a —,212.00Lancbbamraer
Lindes Risamscbteert
Ludwig Ijoemen. Ce-
fäauacemann Röhren
Oberschles-Eiaeobed.Nie.-lud.
Omwtem n. Keppel
Phön .-Bergb . u-Hütte
Fnrwlhml . Kahla . - .
RosUaer Zurkerrofl . .

einrSam . Ber*w . .
Rhein. Stahrwmlce . .
Riebet * Montan-
Rorobacher Hütteow.
Rhein . MeUltwarsaf.

Schocken Rtektriz . .
Siemens u. Halste . .
3üd <l. Eisenbahn (»es.
Terem . Gl*nzatteÖ-F.
'Vaniner Fapierkabr.
Tertia . Oöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer 43b. F
Westeregte .
Zellstoff waldbof.
Hamb.-Amer .-Faketf.
Hansa -Dampfschiff . .
äSorddeutscher Lteyd
Btemtnng -Eisenb.
Türk. Tabekregi « .
Otrri SEnen . . * -

Genusscheine . . . .

530 .00
308 .00
318 .00
553 .00
304 .00
303 .00
433 .00
517 . 50
842 .00
60 9.00
350 .00
328 . 00
519 .00
485 . 00
328 .0000.00
314 . 50
338 . 00
393 .00
105 . 75
908 .00

09 .00
340 .00
354 .00
101 .00
499 .00
1C4.CC
315.00
168 . 12
557 .50
915 .90
509 .90
48600

Bi eh rieb
MainsCaub

Wasserstaus ! des Rheins
etn 2i.  März ISA.

Fggab o 0.31 am gestrig«* T̂öcnÄtej* 6,050» » 0*Q48 » •
» Y»tz9» • 0 .66 » » *

Zäfmiadreifen
ErfiSffSrii in allen Automobfl-ond Zabehörhafidlurtgen

MiRekäeiische öummhvarenrsbrikLewis PeterA.-6. Frankfurt^

Jeder Husten
welchen Ursprungs er sei, wird durch

den Gebranch der

Walda
Bonbons mit flüchtigem

Antiseptikum sofort erlekhtert.
Sie wirken antiseptisch und sind

ein unvergleichliches Mitte! zum
Schatze gegen
Husten , Schnupften , Hals-
schmerzcB , Kehlkopfent¬
zündungen . Bronchitis,
Grippe , Influenza , Asthma

usw.
Passen Sie gut anf und verlangen:

Sie in allen Apotheken und Dro¬
gerien echt ® Valda mit der
Schutzmarke Schlangenbändlgerin.

Fm

Di« ASsirö-Nirsgatzs nmfagt ö Seiten.

_ für de» politischen Teil: F. « t « t | *4 fBr Üm tn»
hatttmasttU: S. « .: gs. DSuther; für den lokalen und prootnzt»Il«» TM

' ' ' ' tmD Handel: W. Etz: für die Anzeige» «nd ReN6M«»Mkte Oertchtsfaal , ,H. Dorn auf , Mnttlich tu Wiesdadrn.
Drschg». Soda, derS. Sche-llegher g»schen HvfdnchdruckeretinWbeibahS».

Spvcchstirnüe»er SchriM-ttrrit, 12 di» I « hr.

Soantag , 27 . März Ostern 1921

-9 Neues Schutzenhaus
m

bei der Fasanerie.
Erstklassiges Restaurant und Cafe . : - s Uroßer

Dhm» » i. carie. Künstler - Konzert! Soopens ä

i >er Pächter : WUbelmWalß , vomiaiö Besitzet ' des Schloß -Cafes , Coblena
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Bekanntmachung.
Betr . Brennholr -Berkauf.

An jeden Haushalt und gewerblichen Verbraucher
wird von den stabt. Holrlagervlätzen Brennbolz,
sowie Stock- und Wurzelbolz in jeder beliebigen
Menge gegen vorherige Zahlung an der Kasse des
stcidt. Solzamtes . Eravenstratze 1. 1. Stock. Zimmer 4.

"" “fe »™. b« 22. M- « 1921. ”*
Der Magistrat.

üMiingm Wssjerbezug oon Rlciaaöctnarn.
Dis Gruvvenfübrer der Kleingärtner , die einen

gemeinsamen,Waskermesser, besitzen werden daran

^icht «ng ."die hierdurch entstehenden Kosten sowohl
wie das Wakscrgeld zu zahlen . F218

Wiesbaden , den 24. März 1921.
Betriebsabteilung der städt. Master - und Saswerie.

Jagdverpachtung!
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemein¬

schaftlichen Jagdbezirke (Feld - Weinbergs - und
Wasserjagd) im Gesamtflächeninhalt von etwa
1235 ha , wird am

Domrerstag . den 31. März L. I .,
vormittags 11 Ahr.

im Rathause Hierselbst aus die Dauer von
6 Jahren öffentlich meistbietend verpachtet?

Die Pachtbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht ) auch können sie während der
Bormittagsdienststunden Hierselbst eingesehen
werden . F 227

Hochheim a. M.. den 16. Marz 1921.
Der Jagdvorsteher:

ArzbScher. Bürgermeister.

Wegen Wegzug einer Herrschaft
u. «t . m. versteigere ich

«wch, öenL Wz ti.
vormittags 9)4 «nd nachmittags VA  Uhr beginnend.
in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstr. 22
nachverreichnete sehr gut erhaltene Mobiliargeges-
MÄle . als:

1 Eichen-Herrenzimmer -Einrichlg .,
bestehend aus 3tür Bibliothekfchrank . Divlomaten-
Schreibtisch. Tisch. Schreibsessel. 2 Lederstühlen:

Plüschgarnitur , Sofa , 2 Sessel,
Soia . 6 Sestel mit Bobelinbezug . Klubsofa . einz.
Borns  und Segel . Chaiselongue , nutzb. Vertiko,
eich. Ealerieschrank eich. Bücherschrank, eich. Kre¬
denz. eich. Ruscheway-Ausziebtisch. 8 eichene Leder-
stüble. eich, Serrmimmertrsch . mah . u. nußb.
Stühle , mah. Kckschrank. mah . Spieltisch , nutzb. u.
lack. Kleiderschränke. Waschkommoden u . Nacht¬
tische mit u. ohne Marmor . Zimmertische all . Art.
Mvv -. Bauern - u . Ziertische. Etageren . Büsten - u.
Kleiderständer , öerrnschreibtisch mit Aufsatz. Kom¬
moden. Konsolen. 2 Goldvkeilersviegel mit Trum .,
diverse andere Spiegel . 2 .Wiener Rohrsessel, eich.tchreibtischseM.2 Goldstrihle.Frisier-a.Toilett.-vieael . Laravent mit Stickerei. Sandtuchständer,
nutzb. Betten mit Rotzhaarmatratzen . eis. Kinder¬
bett . hehr gute Federbetten nnd Kisten.

sehr guter Smyrna -Teppich,

w )t
schöne Lüster. Lampen u. Ampeln iür Gas - u.

Geweihe . Grammophon . 2 eich. Vorfenster
lsung. Dien schirme Nipp -, Deko-

umellsachen. Vendüle . sehr gute
^leiser!

«rttoas - un . . |. . .
h.  Damengardervben . Stiefel . Weitzzeug,

gegenstände, sehr beaaemer verstellbarer
antensessel. 2 Gisschrarcke. emaill . Gasherd mit

ackofen. Badewanne . Kindersckneibpult . Kinder-
rschaukel.Kindersi Garten

rnt'b 'l . Sttüeiter . Kücken Einrichtung . Glas . Vor-
Man . Frotzs Partie Rer-, n. sonstige Einmach-

Kochgeschirre. Fruchtpresse, grotzr

srerwillln meWutent gegen Barzahlung.
Destckthkru« den 29. März.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator.

Wellritzstraße SS.
AU. IM. AW « 2448.

Ich habe raeine Geschäftsräume von Moritz-
sUaße 10, 1, nach

MieinsfraOe 77 , 1
verlegt,

Kaschau , Rechtsanwalt
Fernsprecher 4994.

Spsecbstunde -8—ö vorm.3—6 nachm.
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Minmiiiieii
erhalten

zu jeder Aufnahme eine

Vergrößerung
30x 36 cm mit Karton.

Nur Kirchgasse 44
Parterre . .

StkmSQU 4k Co.
Sonntagsv . S-2geö 'snet j Phot . Atelier m . bin. Preisen.

erhalten
zu seder Aufnahme eine

Vergrößerung
30x 38 cm mit Karton.
Sonntag -n. 9- eöslnei

Wtinversteigenifig zn Hierstein-Rti.
Montag, den4. April, nachm. 1%Ohr
im Saale des Rhein -Hotel zu Mierstein , 'äßt

Fritz Reichardft
Wtingutsbesitzer zu Nierstein

52/2 Stück 1919er
Niersteiner Weine

aus besseren und besten Lagen versteigern.

Si
MfiS, ta 15.Ä mWllW1W

ve steigert de F6

NMSMslMSsik.K.IS.k.S.
zu Hochhsima. M.

im Saale des Raiferhofes zn Hochheim a. M,:

88  AM Mrr SMMisr
aus fast allen Lagen der Hochheimer Gema.kung.

Probetag im Hause Ecke der Weiher- tu Werbe¬
straße Nr. i für die Herren Kommissionäre am 4. April.

Allgemeiner Probetag ebendaselbst am S. April.

äjgm

MMÄ -WWlNg.
Der

arsum MMserrlN
e. G. m. tu H. zurrnMMe» im NMA
fFernraf Nr. 39)

läßt am Mittwoch , den 20. April 1921,
mittags IS Uhr im Winzerhause , Huel zum
„Rebstock" zu Lorchhausen >m Rheingau,
36 Stücku. 29Halbstück 1920er
den ganzen Ertrag seiner oorjStzrise»
Weinernte versteigern.

Die Weine sind garantiert natnrrein.
Probetag für die Herren Kommi.sionäre

am 5. April. F6
Allgemeine Probetage am 8. April,

sowie am 2V. April vor und während der
Versteigerung.

MelWje LM-WllWW.
am 1. Feiertag, 27. März, früh 19 Uhr. im Würger,
saal des Ratbauses, von Prediger Tschir« . F 360

Lied 169, 1, 3, 4. — Eintritt frei.

Sonntag, den 27. März, SV2 Ufer abends
VORTRÄG

in dem Turnsaal des Lyzeums I, am SchJoßptat :'.
(Eingang Mühlgasse ). Thema:

Die Botschaft hör ich wohl, aiiein ss fehlt der Saute.
Redner : Herr M.  Roscnow -Wiesbaden.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen l

Bezirksverein Wiesbaden
desA. DJ. V. F363

Jeden 1. tmd 3. Freitag,
im Monat , abends 8 Uhr
— erstmalig am 1. April
— treffen sich die Mit¬
glieder im Resfararanfi
Wies , Rheinstraße 63,

erster Stock.
Mitteilung n u . Vorträge
über die heute für uns

60  wichtigen Jagdfragen sind in Aussicht
genommen . Zahlreiche Beteiligung ist sehr,
erwünscht . Der Bezirksvorstand , v . Miguel.

II
Ausstellung
zur Bekämpfung der

issehkkts-
hrankheiteD!

IMainz , Turnhalle
ides Realgymnasiums,

Greiffenklaustraße
(Eing . Diether von Ysenburgstr . gegenüber

dem Museum)
Jeden Werktag für Frauen und Männer von
11—7 Uhr geöffnet . Sonntags und Festtags

von 10—6 Uhr.
An Werktagen: Montags und Freitags nur für

weibliche besuch er.
Ärztliche Führungen : Werktags 5*/, Uhr,

Sonntags 11 Uhr . F191
EimlrSflspreäs Mb , S . — .

Aheinftr. B (Houptp.
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Maslne , Ostersonntag, 8 Uhr

Komiker -Abend
Bernhard Herrmann
Rudolf Hoch
Dora Hagen
Gustav Jacoby

in —imimi I Das lustigste Programm wmmmmmm

Lustige Kehrreimlieder , Grotesken , Fröhl . Geschichten,

Schnurren , Operettenlieder im Kostüm.

Eintrittskarten Mk. 4 .—, S —, 8 .—
Vorverkauf Ostersonntag, vormittags 11—1 Mr

im Kasino , Friedrichstraße 25.
ÄhsäBdfeasse ab 6 % Uhr seöflsief.

-W -'Zmmk

Abeud-Nusgabe. Erstes Matt . Seite L.Wiesbadener TagblatL.
Nr. 142. Samstag . 26. März 1821.

DIRE-KTICM;
F . ANTONI.
VCRTRCTUNG;

M . RllNCKEN.APOLLOTtU 829
St

scnww -wtciteR
STIWSSt.

Ntffl3 TAGE ERSTAUFFÜHRUNG AB SAMSTAG, 26. MÄRZ,
DER GROSSE SENSATiONS - FlLHi

Cafe Orient

SPANNENDES ORIENTALISCHES SCHAUSPIEL
IN S AKTEN.

unter den Eichen
Während d-r Feier¬

tage nachm.Knstler-Ksnzeit

BEGINN DER VORSTELLUNG SAMSTAG AB 4 ÖBN.
GSTER-SONNTAG UNO - MONTAG AB 3 UHR.

-Urania
j30 Bleichst ?. 30

lies Naclt-
Telegräim.j

Großer Detektiv - j
Schi rr

Sie Issiisr ii
Bsehungeis.
Einzig ?.rt ges

Raubtier - Drama ; in
Afrika atvfgenommen.

00000000000000 ® ®

Hansa-Hotel-Wiesbaden§
Ecke Rhein- und Nlkolasstraße . oo Besitzer : P . Lederbogen.

Oster -Sonntag: Oster -Montag:
@ ©

Oedcdt Mk . 15 . — Geüed*  Mk . IS . -

Frin ^ Suppe Ochsens ehwanz -Suppe

Seezunge gebacken . See. Remoulade
Kartoffelsalat

Steinbufcfc See. Monsfleline
Kartoffeln

Kalbsnierenbraten mit Gemüse Sebiake » in Burgunder , -Makkaroni

B eis Trautmannsdorf Apfelsinen mit Zucker

0
0
0
0
0
©

Telephon
829. APOLLO Sehwaibaeber

Strasse

DIREKTION : F. ANTONT. — VERTRETUNG : M. RUNCKEL.

SAMSTAG, OSTER-SGHHIAG UNO-MONTAG
IM 1. STOCK ABENDS 8% UHR

Voltaterhaitanpaiede Gustav ia«»by
i Osler - Dienstag , abends 8 ühr , im Wißtergartesa *

IX. Abonnementsabend! :: 100. Volksunterfealtungsabendl
Balladen -Abend

Leo Sehützendorf
(Staatsaper Berlin)

Arthur Jtother
(Staatsopor Wiesbaden ).

Eintrittskarten s Mk . 2 —, 3 -30 , 8 .—, 6 .—, 3 .—, 10 .-
Varverkan ! s

iOstersonntag : Kasino, Friedrichstr. 25, vorm. 11—1 Uhr.
Ostermontag r Rhein. Konzerthaos (Reisebüro Rettpamayer),

Kaiser Friedrich -Platz 2, vorm . 11—1 Ufer. Tel . 2876.
Osterdlenstag : Ab 81/, Uhr vom . im Rhein. Konzerthans und

an der Theaterkasse Blumenthal, Kirchgassc. Tel. 2876. 188. 950.
Abendkasse wird um 7  Uhr geüfi 'net . 178

AMER1C. BAR Der schönste Sdtmud für
Fenster . Veranda u . Balt.
And unstreitig m . echten

Achtung! Achtung!

ERDGESCHOSS:

CABARET- INTIM
DER TANZSTAR

SYLVA HAEDY =
UND DIE ÜBRIGEN ATTRAKTIONEN.

[inumnttnmiiiiHiHiiiuuniiiitiiniimmiiuiuiunimmmiiimimimuiiuiimtiiinmuiimmmnmmumnmmmnmm
WARME UND KALTE KÜCHE. — BESTGEPFLEGTE WEINE.

GROSSE UND KLEINE SOUPERS UND A LA CARTE.

u . iranko.

MK

Am 1. u. 2. Osterfeiertag sowie am Weitzen Serm-
ist am Krieger-Denkmal in Ramdach

nelk - nkultur . Brie « am
Cbiemlee -Osternach 36.

Ellers Karussell
fleißigen Benutzung aufgestellt.

De» Besitzer.
fllillllllllllllHIlllllllil 'iUll'illiilllilillllllilllllllllllllltlillHililllillinilUHIHliilillillllliillllllliHIIIIliilllllllllllilllillil!

Hs m sJ?SEL
e Schwarze Haste s [

i 27  Taunusstraße 27  Telephon 3337  §

Ssaiits ZSLL°-8sWM Z
PAT UND GRITIE CERTON.

I



frth *. Sawskag. 28. Marz 1821. Wiesbadener TagblaLL. Mcad-AusgaLc. Erstes MatL Re. 112.

Gartenbesitzer- Gartenstennde und Kleingärtner!
Wir beehren uns den verehrten Herrschaften anzuzeigen , daß sich ab heute eine

Gärtnerische Arbeitsgemeinschaft
gegründet hat, deren Aufgabe ist, gärtnerische Arbeiten jeder Art ohne größere Geschäftsunkosten und Gewinne sach- und fachgemäß aus-
zuführen. Das Unternehmen stützt sich auf praktische und rationelle Geschäftseinrichtung, vermöge dessen sind wir in der angenehmen Lage,
alle gärtnerischen Arbeiten, wie Neuanlagen, Unterhaltung von Gärten, Pflege und Schneiden von Obstbäumen, Rosen und Ziersträuchern,
sowie Anlegung und Unterhaltung von Gräbern und Grüften, Beschaffung von Pflanzmaterial jeglicher Art zu übernehmen.

Wir verfügen über nur tüchtige Fachleute, welche jahrelang in der Gärtnerei tätig sind. Die Preise sind äußerst niedrig und ist
der tarifliche Gehilfenlohn zugrunde gelegt. Wir garantieren für solide und pünktliche Ausführung der Aufträge und sind jederzeit bereit
mit Auskunft zu dienen und sehen Bestellungen gern entgegen.

Sprechstunden für Kleingärtner jeden Mittwoch Eficll C «äl*st © liS © J1j StMNeNberg , Platte ? Stmßk.
und Samstag von 8—9 Uhr, Schwalbacher Str . 43, M . H > Zerraer , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 43 , M.

adI

ömMr -MnusMNt . £es 2zimier -Hbotinetnenf.
Am Eingang zum Kurhaus, sowie im Verkehrsbüro werden für den Eesuch des

Kurhauses Sommerkarlen, gültig bis 30. 9., ausgegeben.
Die Kauptkarte kostet 120.— Mk., die Beikarte 75.— Mk. Auf Wunsch können

die Sommerkarlen im Herbst bis 3i . 12. 21 verlängert werden gegen Nachzahlung von
50.— Mk. für die Hauptkarte und 30.— Mk. für die Beikarte.

Ferner werden vom 1. April ab Lesezimmerkartenausgegeben. Diese Karten be-
reetrfigen zum Besuche der Lesezimmer — im Sommer auch zum Betreten des Kur¬
gartens — in der Zeit von 10 Uhr morgens bis*1 Uhr mittags. F218

Die Karte kostet 45.— Mk. Beikarten werden hierzu nicht ausgegeben.
Berechtigt zur Lösung der Sommer- und Lesezimmerkarten sind nur solche

Personen, welche in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren ständigen Wohnsitz haben,
Bei Lösung der Karten ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen, f erner ist vorzulegen
ein unaufgezogenesBrustbild von 4-/2 x4 % cm Größe. Ohne Bild haben die Karten keine
Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden nicht angenommen.

Wiesbaden , den 25. März 1921. Per Magistrat.

Taunus- Hotel 1
Wiesbaden Rheinstraße

empfiehlt
während der Feiertage den Besuch*
seines vornehmen , äußerst behaglichen

-= Restaurants . s-
Exquisite Küche.

Diners und Soupers
i» jeder gewünschten. Preislage.

Sehr reichhaltige Tageskarte.
SämtL Delikatessen der Saison.
Gut assortierte Weinkarte

Pokalausschank.

Echte Biere. Pilsener Urquell.
Täglich Konzert

von 4—6 und 7—11 Uhr.

Nachmittags -Kaffee.

wmmmm
Oster-Sonutag und

-Montag Beginn3 Uhr:
Der Hann

ohne Mamen«
III . Teil:

iäsibe Bestien.
In den Hauptrollen:
Harry Liedtke
Erich Kaiser- Etz
Georg Alexander
Mady Christians
Manja Tzatschewa

Regie : Georg Jacoby.
Der Inhalt der vor¬

hergehend . Teile wird
kurz wiederholt.

Dieser Teil bringt
hochinteressante Aul¬
nahmen v. Nordafrika.

Ssier-Sonntag
und Oster-Montag

(an beiden Tagen:
Vormittags Vs 12  Uhr,
nachmittags V22 Uhr

Hansel
und Orefel!

Großer Märchenfilm in
ffarbenprächt . Akten.

Die besten jugend¬
lichen Darsteller der

Welt.
Hier u der

hochinteressante
wissenschaftliche
Teil d. Spieüplans.

Kleine Preise:
Loge . . Mk. 3.—,
I. Parkett Mk. 2.— u.
II . .. Mk. 1_ _

Oster-Dienstag,
nachmittags 1/a3 Uhr,
zum letzten Male!

Hanse! und Gretel.

Lustspiel in 3 Akten.
Leo Penkert
Konrad Dreher
Heinz Klohertanz.

Jedes Sonntag , Punkt 81/« Uhr, Vertrag im Saal, Adclfstr . 3 (Hof ).
Diesmal: IMsmiis*ttSr

Freier Zutritt für jedermann. Fred . ReihBen - Stattgart.

Mngerlielt.
Völle Körperformen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraitpulver

und der Oriental . Krafffableftenu S
Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk. — Allein verkaufe
Schüizealsoi - Apofiieke , Langgasse 11.

Während der Konfirmatioas - und Komtnunionszek
erhalt jeden bei den Unterzeichneten Ateliers bei
12 Bild, eine WersHiSePuna (ca .30 x 36) m. Karton

als Beigabe.
Für gute Bilder wird garantiert.

SCrameyer , Webergasse 3,
Schipper üaehf », Rhemstraße 33,
tftermclhie , Gr . ßnrgstraße W,
Walter , Wellritzstraße 6.

Korbmöbel
in solid. Ausführung von
100 Mk. an empfiehlt

Heerlem
Koldgaffe 18.

Große Auswahl in allen
Formen.

Mrdurg 'sBl
Friedr. Marburg

Likörfabrik 18371
| SieiEgasse i.msasesmsts.'s&iffimimizss

Reste für
S einzelne

Zimmer
sonders billig l -«0

Bitte Muster Nr. 87 verlang.
~ 7 Frankfurt a. M.,

Atterheiligenstr. 52.

Bismarck-Abend.
am Freitag , de« 1. April , abend 8 Lhr,
in der Aula des Lyzeums 2, am Boseplatz

Vortrag:
Herr Är . Theodor Scheffer,

Leiter der Ärndt Hochschule, Berlin,
über Bismarck.

Weitere Mitmirkende: Frl . Elfe Stoy (Flügel), Fkli
Else Küster (Soprsn )^ Herr Karl .tzötfchau (Bariton ),
Herr A Schüler (Vorspruch) und das Tchnl/sche

Männcrqnarietk.
2, 3 irnd 4 Mk. im Vorverkauf bei Buch--
Gieß , Rhemstr. 27, Buchhandlung Boigt'S

, Tcmnusstr. 2W Wumenhandlnng Barkeniin,
Kirchgssje Si  und abends an der Kaffe. F363

Alle Deutschg smnten find herzlichst emgeladen!
DeutschvSlkischer Schatz - und Trutzbund.

Eintritt:
Handlung
Rachfig..

Winzerhalle Neudorf
bestens empfohlen.

Franz Kopp
Nendorf, Rheingau.

Sanssouci-
Kabarett

» > NAB (Z <Hz
Hwdelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kmsenäflnung 7 Uhr

■ 8 Öhr.

Stesar.

4—11 Uhr
fßos8fir*Kmizert

Eintritt freit : :

Hin
1. Stock.

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei i

000000 ^0^000000 ^000 ^0
GG
GG
G Tiroler Damenbopelle und Jazzband, m

Malta Restaurant
Heute abend ab1 Uhr— Ostersonntag und Ostermontag ab4 UhK

Stühle
melden mit gutem Rohr
zu mäßigem Preis ec-
flochtcn und auf Wunsch
ofeedieft. Adam Dinges.

S. LS . 4.

Mmmr  Akiien-Bier2 .— Mk.  Münchner Spatenbräu2.25 Mk. ggk
Wein im Glas 4 .— Mk. -

Eintritt frei! ^ • Eintritt frei!
^00^00000000000000000

20er Rieder,mich. Fl . S
1«er Tifchwei« „ 11

„ EnsHeimer „ 13
„ Oppenh.Schloß 18
„ Liebfrauenmilch20
„ Oberingelh. Horn 23
„ Fürstend. RieÄ. 2»

17er Schtocckenheim. 24
„ Mersteiner Fl. 34

rchne Glas u. Steuer.
Probeflaschen werden

abgegeben. Verlangen
<Äe Liste Nr . 4. '

Hubert Schütz&Co.,
Weinhandel,

Nikolasstr. 28. Tel. 6331.

Gartenkies
liefert 1889

SveditlonsgesellsLaft.
Adolistraße  1 . Tel . 872.

Auskläreude Broschüreüber

Heilong der Syphilis
ebne Quecksilberu. Sal=
varsan d. d. bestbrrvöchrteunschädliche, Nie,höbe n.
Dr. med. Gunß. Zu br-neheu sSr 31"
Porto ) durtS . -
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Brtng * roefcre jritzt bego*n*eBC erstklassige
Maßschneiderei in empfehlende Erinnerung.

Heizkörper. Cif «, Pferdekrippe , SiPP-Waschbecken,
komplette Desinfektion» »rrommetimtag «, Eiskosten,
Eisichrank, guter Boiler , kl. Reservoir m. Schwimmer,
'Röhren, eisern. Gartengeländer , eiserne Fahrdielen,
al er Herd. Sandsteine , Mettlacher Platte «, Gasbade¬
ofen, Flaschenschrank für 20« Flaschen, zu verkaufen

Acker, Wellritzstnche 21. - M “ “

771.^.^.» ^ .......—. . . — '
Angenehmer Oster - Auf enthalt!

! gal Langen - Schwalbach L Taunus

wii „Msispsrlll ! " ^ « !
Bes. : W. Nicolai.

-

HtttNIIHtHMHIII

Am« es etÄBSsüelm
Rhernatlee 16- 48 , Godesherz a. Rh. *. 89.

Spezialanstalt
Er Beobachtung, Behandlung tu Erziehung
„au «sundherrlich gefährdeten, nervösen, schwer er-

ziehbaren rmd schulschpvachen Kinder».
Beste Empfehlungen. Prospekt. FJ90

• Dr. m-ed. Christ. Fritz Serail « .

Die Wiedereröffnung I
meiner Schneiderei fitr feine

| Damen- und Herrengarderoben©
© zeigt an
© Eft« A . SenfiEeben &  Sohn,
© Rauentlialer Straße 8.

HlAusschank-Wein
gianzhell , per Liter Mk. 40 .—

Cognac - Verschnitt Fl , Mk . 38 »—
ff . Liköre Fl . Mk . 45 .— 169

Hubart Schütz Niko'â trn28."Tei.0331.

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder , 5trümpfe,Garne,
Gardinen , Spitzen u.s .w.

nur  mit

Heitmann?Farben
m GrößteBest- «f

bewährt Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

= Haarnetze =
am billigsten bei 1906

©. Herzig , Webergasse 10.

.

Edelstem¬
und Edelmetall-

Auflaufstelle.
Edelstein- und Edelmetall-Handlung, gut ein¬
geführt , Ia Existenz, im Zentrum der Stadt
geleg n, Telep on vorhanden , m. sämtlichem
Inventar , wie : Kas nschrank, Schreibtisch
usw>, we.-.en Abreise nach dem UuSiande zu
verkaufen. Inhaber bleibt auf Wunsch auf
einige Zeit m ttätig . Fachleute wie Nicht-
fachieut belieben Offerten zu richten an
Lch. 4878 I Danneberg , Frankfurt a/M .,
Zcil 67, Annoncenexpedition . F i»l

feile gspiÄÜÄi

Wiesbadener TagAaS ._
Billige Möbel.
Neue Küche, mod- 1 *-

2 Cckr .. n. 980 M . an.
eleg. »
tim . m.
Rustb.-Wobn»iuu. Ealrm-
fchrank. Kleid .- u

Vertreter
welcher bei Friseuren gut emgeführt ist,
bade« rmd Mainz gef. Angeb unt . 0 . 2725 on
Jakob Mäher . Arm.-Exp. Frankfurt a. M. F177

, . . _nroan . _ r ,_
baisel.. eiuz. Betten.

2 gleiche Betten usw. ufw.
sehr gut erhalt .. anstnst
orw. Möbell . u. Schrein.
K. Graubaer . Adlerstr . 3.
^elcvbon 3346.
iemll- ». Müdöil-W

gut erb., billig zu oerk.
Äolland. Sedanstrabe 5.

herein

^leingartenbau
Wiesbaden

u. Llwgeaeno E . V.
Sariralow. tüllsti. m>»nawr
licheVüngrr.Bnmd-qOegrnbeI
ZstMtaftangeo.Äarieugrrat«,
däumeu. eträu$«r, Srmii'r.
)-iam«n $u iorjagjpre: en

Ausnmfi beim
Ktemgartermml
KleineD'lbelm̂saße 7kl. 3.

jj'lger Franzos . RotweinBordeaaxartVifui-, iti.r
617er Frannös . Weißwein
wll BnTgnnderart

V. Fl.r , Ltr.15“
niger Jnstberg .Moatagne,
wlw Lorry Mardigny

1/i Fl.13- ,’/i H.14.—
St.Emilion , Bordeaux
St. Germain d’Esteuil

‘h Fl.15.- ,V.FLU-
ohne Gias , ohne Steuer.jtsileSiuiii
1. Marken (Flaschengär .)

Vi Fl - JK _ Mk. an
von “ «! ♦ emschL

A. Kriessing
Aibrechtstr . 3. Tel. 1750.

G.KÖN1G7
S& Ze/tet& eir &rie-

PFLASTER

s
, J

Dr ° Jic ° f sind,r nanl doch die
ri P e  Besten!

11 f  Zu haben in
Apotheken u.Drogerien

Wlivr Coäiä-,
Mll' MllMAM

Pfd. 27 .—
Pretzkopf . großgriebig,

Pfd. 48 —
Tafel -Margarine
(eigeb) Pfd . 42 «—

£.£«» . »ST

Kerzig’s
KatniUen-

Kopfwasser
wieder erhältlich.

G.Herzig,
Telephon 814.  89

alt Eifert , Lumpen , Papier , Metalle zu Tages
preisen . Ankau stelle Wellritzftr . 2 !. — Tel . 383».

Postscheckkonto
WW F.

Von

Hannover
nach Wiesbaden
IlWMlWchÄ

im Möbelwagen
ohne Umladung

Spediteur |

Adolf Mouha
Scharnhorftstr . 29.

Teiephsit KS8L

Kritz Acker. (Kirt erb. TaseUlaoier
unzzugshalber zu verk.

. Ä- 237 TaüLUÄl.

abrrad . fast neu . billig.
ayer . Wellritzstr . 27 £
1 Reftauratious -Hcrd

mit Boiler zu verk. Roll.
Bismarckrina 9.

Siidnerbaus . jCSttiitt,H.-Karren vk. Roderftr .19

erregt
folgendes

Eckt Eicken-Schlafzimmer
mit 2tür . Kristalltacette-
Sviegelickr» kvl.. 3500M
Dasselbe mit eleganter
Schnitzerei. JRäfcheeintlg..
Sckiebevlatten . Bücher-
niscke im Waschtisch rc..

3890M
Eckt Eichen-Scklaszim mer
(wie oben) mit dreitürig.
Schrank. 180 cm breit.

4600M
Eckt Eick -Sveisezimmer.
mcderne flach und breit
ebalt . engl. Sideboard-

Form . kemvl., mit Aus¬
zugtisch u. 6 prachtvollen
gescbniülen Lederstublen
'eckt Leder) . . . 5400 M
_chnK-r u. gediegen gearb.
reich geschnitztes Eicken-
Srieisezimmer. a. garant.
trockenen Friedensbolzern.
Büsett 215 cm br.. Rück¬
wände massiv Eicken, nie
wiederkebr. Gel .. 7500 l̂l
Herrliches Modell , gedieg.
würdiges Herrenzimmer,
besteh, aus 170 cm breit.
Bücherschrank m
(acetlesckeiben.
Schreibtisch, et . Schreib
ieTTcl. mit eckt. Ledervolst.
sowie zwei eckten Leder-
stüblen . komvl.. 6400 <4(
Diplomaten - Schreibt ?'
eckt Eicken, mit engli
Schiebern . . 1050^Echt eichener Lederstuhl,
geschnitzt . . . . . . .265 M
Echt eichener Schreimessel
mit Ledcwollter 420 M
Eichene Holländer - Al'.s
zugtiscke . ... . . - . 480,4t
Kcmnl . Kuchen, bestebend
a . Büfett . Anrichte. Tisch
2

Kristall-
breitem

Büfett.
Stüblen.

nrichte . . .. ...
, . naturlasiert.
alles mit Liuoleumbelag.

KlubleNel. eckt Rindleder.
2200,4t

Auster obigem noch zablr.
astnst, Kaafaeleaenbeiten!
Btstchiigen Sie unver¬
bindlich unsere Neben

Ausstellungsräume.
Kostenlose Aufbewabr .!

«kl«
Mainz

kckräa gegenüber d. Aus-

F"6

Achtung!
zDeuWer Gthdfßcbunb
(Rüde ) , wachsam, mann
fest. treu , folgsam, stuben
rein , preiswert ru ver¬
kauf. Krcinncker. Gäben-
st raste 17. b_ ^ _

Jagdgewehr , gutes Glas
nerk. Roll . Bismarckr. 9

Schlafzimmer
bell eich.. 3teil . Spiegel
schrank. Toilette m. weist,
Marmor , selbst auae ?. bei

Abner u. Numulier.
iierrngartenstraste 7 H.

UlheneillllAung 58ü
nuhb. - vol. Lertiko 775.
Diw . 600. Kleiderschränki
ISO u. 450 Mk.. Stentisch.
nubb.-voi.. 250. Schüler.
pult 75. Robritühle . 4 St.
180 Mk. »u verk. üollaud.
Sediuu tratze -st.

_ Sckkak»
das £ Marm ..

chieg.-

Sarfofen zu verknnfe«.Roll. Rismarckring 9^

Kuhmist
S »lr«,

labnstrast « 34 1
. täufßn acludjt:

Eichen-Eveise- «. Her re n»
Zimmer . sowie best. vol.
Einzelmöbel aus mrtem
Sause. Gefl. LMerten

zu kaufen gesucht. Erbtttej
Offerten unter 3 . 2S2 am!
ven Taabl .-Berlag.

Damen - u. Herren -Rad.
mit oder ohne Gummi , zu
kaufen gesucht. Holland.
Sedaustroste ä.

Biebrich.

ASevL -U « tzMe.
Mein liebet Frauchen

mir ein stramme»
Mädelckeu!

Mutter n . Kind hefindsn -tilA tMSL
hi dankbarer Freude:

Heinz Oelgarten.
Wiesbaden *

26 . Märe t921.

Die Veritfamz ihrer
Tochter Maria mitdemi
Regierungsassessm Herr
Walther FuUtnesr be¬
ehren sich anntseigen

Meine TerMneng uni
Frl . Maria Steinbrück
beehre ich mich ansn-
ẑeig en $

Ktmdeivorsteher
Edmund Steinbrück J

und .Frau,
Tdfy , geb. Meidet.

Walt her Fttldner

Wiesbaden , Ostern sgzi. Mains.
F6

Statt  Karten?

Mary Fröhlich
Julius Hornberger

Verlobte.
Wjesböden Elberfeld

Gr. Burg strafte 14,2 .. Osfsfraße T4 , 3.

Philipp Zahn
Elisabeth Zahn

g eh. Jacobs

Vermählte.
Tammsstraße 7S StiftetraSe 17.

Wiesbaden , Ostern 1921 .

zu verk. Off. u. Z. 13882
an Ann .-Erved . H. Frem.
G. m. b. S . M arr z,. F6

Das Fest der

Skn Hochzeit
feiern am 1. Ostertase

die Eheleute
ohann Waster u. Frau.

rmuste. gcb. Schmidt,

Z- S-M -« sP.
in Wesbaden oder näh.
Umgeoung gegen schöne
5-Zim^Wobu . r« Riides-
üeim zu tauschen ges. ' u.
U. gegen Vergütung . An¬
gebote unter ..Par " vosti
Rüde- beim a
Privat -Entbindungsbeim.
oorzügl. Verpfleg . Fra»
W. Ott . ktaatl . gevr . Heb¬
amme. Mainz . Rhein-
straste 40. Fernem

2 junge rote Straster
Taubeu . Klbr . 665 n . 666-
I . 21. entflogen . Eeftcmv.
auf den Flügelfedern mit
Karl Marx . Wiesbaden.
Abzugeben gegen Belohn.
MLWanMratze ^ W.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer »hüte«
Trauer»Schleier
Trauer » Stoffe

KM btz  6t *Mk j

DlumenthaliL

Hanns Brötz
Else Brötz

geh. Hepp
Vermählte.

Wiesbaden , de« 26. März 192t.
KircM. Trauung Ostermontag, nachmittags -4 Uhr.

St . Bonifathiskirche.

Heute entschlief nach längerem, schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Binder , Schwager
uud Onkel

Philipp MMer
Bürovorsteher

im Mer von 71 Fuhren.
Im Name« der trauernden Hinter bllebeueu:

Karoline Müller , geb. « endet.
WirSdade« (Herm« ,nstr. 29), 25 . Wirz ISSL

Die Einäscherung findet am Dienstag,
den 29. März, vormittags 11 Uhr, auf dem
hiesigen Südfriedhos statt.

Bon Beileidsbesuchenund Urauzspenden
bitten wir abjehen zu wollen.

Nach Gottes unerforfchlichem Ratschluß
wurde meine geliebte Mutter

Frau Geheime Oberpostrat
Marie Llavel

geb. Leiz
heute morgen im 91. LebeuSfahre durch einen
sanfte» Tod heimberufen.

Zn tiefem Schmerz:
Antonia Llavel , Porträtmalern,.

Binmeufpende« und Besuche dankend
»erbeten. Beisetzung in der Stille . Seelen«
amt in St . BonifatiuS.

Todes»Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe und treu«

sorgende Schwester und Schwägerin

Fräulein Emma Klapper
nach langem, schwerem Leiden zu sich abzmusen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Klapper
GSbel und Fra«, geb. Klapper, Walramstr. tZ.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 29. März, vormittags
TO»/, Mr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes , untere Platter -Srr .,
aus aus vLur Rordsriedhof stall.



Mette8. Samstag, 26. März 1821.
Liquidationsbiianz vom 6. Dezember 1820.

Wiesbadener TagblaLL. MeNd»Avsgaie. Erste« Matt. Nr. 141

•i ltiva:
Geschäftsgut»

haben . . .« 400 .—
Mobiiien . . .<? 945 .80
Bankgut»

Haben . . X 1 600.50
X  2 946 .30

M t Ile er:

Passiva:
Ge!chäftsgut-

hab n .
Schulden .
RüLicändige

Kosten .

X  2030 .—
X  540 .65

«echiifts.
gnthatze » :
X  2 381 .—
M 5 305 .16

. X 375 .65
X  2 946 .30

Haftsumme:

illlillllllilllM

Zugang in 1920 . . .
Abgang in !920 . . ._
Stand am 6. D z. 1920 55 X 2 030 .— X  27 500 .—

Wiesbaden , den iß . März 1921.

Al!- ist Menf :<MenfMt
iss  Brate Mit « » ZttlsWM

e. m . b. H. t. L.
Marquis . KSMng.

8uruafrL -veck «r s Brasil -Einlage . :: Spiegel»
preasung . Ganz besonders preiswerte,

milde , blumige Qualität.
I » Eisten zu 100 Stück

Poatveraand
300 Stück

franko.

Eignes
Steuerlager

für
Wiederverkäufer.

Billiger als Frachtgut s:
sind sciiHaeller als Bllgiit?

kkg '« iima « iKer Billiuu ’tesdJi
Wiesbaden , Mainz und zurücis.

Anfahrt täglich:
Von Mali ' * 9 Uhr vormittags , Rheinattas 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Niko ’asstraäe 5.
L. BLTTESiMAYEa , Wiesbaden,

Nii .cjasstraüa 5. Tel .: 12, 115, 124, 242 , ,eoli.
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 840. 15

Karosserien
Rmänder « , Mvdernisiereu , Ani » n von Windschutz,
k -lech» rmd Treibarbeiten , lufpassen aus Ch «| srS,

Lusführaug sLm licher Siep rature « fachgemäß
lei diliigstcr Bir . chnuug.

Rudert Herrmann, Karosseriebau,
WüSbaden , Emjer Ltras -e 25.

m Jeder uHkoff̂
r<ur GJplifßfsQrbeik
- : direkt '- ä-—— ,

XfiänäigerJtagt.
Besichtigung erbeten.

IGEBRUDER LE1CHER
V1E/SAOEN , ORANIEN3TR . 6 ,

W lifteit * ii. MMm
A. Korbmöbel in gediegener , preiswerter Ausführung.

Rep «rat » r«»erkstLt1e « . Etuhiflechterei,
Frau Karl Bender Wwe. ^

Telephon 4776 . Hellmundftr . 46.

2m,  M .« Mckj. |
Samenhandinitg MarktstraOe 32  Samenbao
Telephon 3 51 . Abteilung Gärtnerei 2375.
Gemüsesamen Biumensamen
.Fe dsamen . . Gemüsepflanzen

Blumenpflanzen . . Pflanzen für Ba :kon-
bepfknzuBg sind in der Pflanzzcit lieferbar.

Saalkarfoffei . i«
Küö &ilMie Düngemittel«

Ka ' alog steht kostenlos zu Diensten.

Opel
8/20 PS Landaul ' t , gut erhalten,

10/25 PS Landaulet , vollständig durchrepariert.
Behle Wayen neu lackiert , preiswert

zu verkaufen.

MsM'Mmrrsk ¥iaskdea.
Wer preiswert seine Wohnräaaae mit

sdic &iten Tapeten 1
tapez .e en will, kaufe Tapeten

Tapefen-
HausGe ®# ® ©i « x,’

LnlseiopSatz 4 . Fernruf SGSS . «
; Auf Grund ; einer Be echnung und faehmänn . ^
Beratung werden Sie besser u d billiger bedient <>

als mit Wandanstrich

Saigon-Reis Nr. 1
zu verkaufen.

Qualität , garsnt ert . — Direkter Import.
Mirbach , Wiesbaden»

Rhemstraße 101. Ul . FS

p . Stück
Mk.

Fernruf
6594.

Watffyer Seide/
Tabakfabrikate 158

56 Wllbelmstr . Wiesbaden , WSIkelmsfr . 56.

>- Sä-

Jn den Keneralve . s .m^ >
luuren vom 23. Rov . u,-
8. ez ISIS wurde e nstiwnp
beschlossen, die Genosŝ ,
schuft mrszulö en. Dj,
Gläubiger wer d u aufg,.
fordert , sich zu melden.

Wiesbaden.
den 21. März 1821.

W - MS Mmfc
Gör!.;senjlhOS.Mch
M §H.WMSlksdHZA

e. G m. Ü. tz. i/L.
Marquis . LLöRisä

Ia Bernstein
Fudbodenglam »Liukfarb«

in Kg.-Do,en billigst.
, Mui'terkorten zu Dienste,,

Carl Zig.
Dünger - u. Farocnhandl.

Dotzbeimer Straste 101,
I Tel . 2108.

Jfeteä

5Cirdigass @44
(Parfeirre — Gegenüber Bl Schneider)

Samson L Co . i
Pbotogr. Atelieru. Vergrößerangsanstalt mit biiügen Preisen,

Ms 15 . April
geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,

Sr Als Beigabe S
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 36 cm einschl. Karton.

Nur

Wegen Umzug
wollen wir unser Lager räumen und haben de-),

halb die Preise auf

Wein und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 61

Hubert Schütz St  Co . . Weirrgroßhanbsl
Rrlolasstraß « 28. — Fernsprecher «331. J

Nur
Klrchgasse 44

Parterre.
Soantags nur v. 9—8

ge , ffnst.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Büd.
Vergrößerung naeh

Jedem Bilde.

Klrchgasse 44
Parterre.

Sonntags nur v. 8—2
geöffnet.

«fit
Uten
Aach-
. den

,we>
allge»

ten st
unken.,
üiheint

daß
. lich
»ton
.wer

Dr « s«ll »r Dr . - Jng . Frlts Emdv,
Zweierlei wird durch die Goldfüllfedern vermied« !: -rstenL

daß man die Feder nach einiger Zeit immer wieder durch er»e
neue ersetzen muß, wie bei den Stahlfedern , zwerten?. daft
man die Feder beim Schreiben fortwährend einiauchen muß.,
Der erste Vorteil wird durch die Goldfeder erreicht, der ,,weile
durch den Füllhalter . Ich möchte hier insbesondere über d,H
Füllhalter  sprechen . Ueber dis Federn nur nmge Be»
merkungen. Die Echtheit der Goldfeder und der Iri¬
dium so  itze kann man beim Kauf nicht prüfen , das ich

>a» e. Sehr wichtig ist es aber , daß man beim
_ _ _ Mr die Hand pailenL. _ . _
Denn davon hängt es ircfeiitiidi ab. 'reiemel Freude man an
- - K-

i'm.Y»T.nflta~”'btf~6anb vafiende  Feder forgsäMg aussucht.
Len» davon hängt es weseiirlich ab. 'wievrel Freude man an
seiner Füllfeder haben und wieviel man sie wirklich benutzen¬
wird . Es genügt nicht, sestzilstellen. ob nian ein« weiche oder.,
eine harte Feder braucht und welche Spitzenbreite « neu,
gejähr paßt , sondern man loille die endgültige ^Wahl^
zwischen mebreren gleichartigen " ".. . . , - . *

un»
.„_ ... _ _ erst
>ern treffen. De»»
^ ' her Golvfev *.

!Inr
flclur

Ttahls  e de rn  derselben Farm lanu , wuhrnelü '»'
>a7t)ig Feder» probiert hat.. . so
non tum- -ist der

Dw große Auswahl haben Eie m der Morton -Füllhalter-
Zentraie Ecke MchelSberq und Kirchgasie . Carl Koch.

Neu renoviert!
and mit Kabinen eingerichtet sind meine hellen , luftigen, vor¬
nehm eingerichteten Damensalons mit 16 Toiletten und Zentral*

Luft-Haartrocken-Einrichtungen zum
CtiampooBkren , OndulSeren , Frisieren
:: Maniküre und Gesichfsmassage . ::

G. Herzig Webergasse 10

Klubsessel
in echtem Rindleder und Gobeiin,

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmäbal
B@i*g &Co. f Bismarckring 19

Meine östergabe
Zigarren re a

Übersee Reh
No . » 7 10 Ktüek Mk . 6 .—
N®. 87 10 Stück Mk . 8 .—
No . 111 10 Stück Mk . 10 . —

Joseph lüfte,
Zigarren- Spezialgeschäft

Nui »Schiersteiner Str. Ia

Trauringe
Dukatengold 900 gsÄsmM
18 kan . Gold 750 .
14 kar >̂. Gold 585 «

Sk U\i 333  psienplii R- n

Bek
kytM-iH* AU&WMkl  stets «UM Ju^ ac.

70 Klrchgasse 72
üb. Mauritiuspl . Vmsbasiaa.

Tel . 6133 , 32

Telephoa 314. 90

Unr » fr -Gh -zei f' igres Ergrouen
uu - ici Unschönwerden caler ' -

Höiöire Xu v -erKufen , ver«
langen Damen v»uncl Herren

oon ihrem Frisör

Kop ^ ira &chen u .Maarpflege mit-

Üorzxxcjlic }-) gegen Schupp ® ^
und Höät e\ .uiö f etil

H (“rsfeiler -. Röhtmti Hsas in Darrnsf äöI S

SIEBEN SIE SICH SELBST«
d klig und gefaJirios mit meinen B

sbWsm &n -Wmt
Preise jetzt herabgesetzt , ®

Emil Ellenbeckl Mm  48.

Konfirmanden-
Brieftaschen

feine LedermrarboitUNL
eingetroffen.

' 65.- ,

IW WM Ist litt
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummit französ. und engl Fabrikat,

stets greifb .ir am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Fiilaie Wiesbaden

ßetzheimei 1 Straße 103 . —
INMMIM» i!MW» !I!II— — llllli ll

TeL 3CI0.

w
Carnnffert FrtedensqtbaüfÄ ',

wieder überall erbaJHicb *
Preis für 4SC-§r-Paket RIk. 4 .—.

Melßerl &tiiile
für Kla 'vies 8 !

Camslitis Czamlawsk! j
Wlesbadsn, FriedrichstraSeS I

Telephon 6538.

ßepin des neuen Kursus:t April 1921. i
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